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Mar ibo r ,  4 .  J änne r .  

Lausanne steht augenblicklich wl Vicht gar 
!M «baulichen Aeichen des Stillstands, der 
^ Stagnation; wvd wsnn >die «itvas spärliichen 
^ Hymptome n!icht trügen, dann wird diese er-
t bävnMche ,LfriÄ>enskonferenz" an der Mo^-
^ßvilhvage und an dem MiworiltätenprMem 

^ WM Scheitem kommen. Daß es sich in der 
^Mikoffutfrase ncvjt den. territorialen Fovdev-
x«iye» EngtanldS vor allem amh um die Ge-
^ WLHrmrg breiter Konzessionen im Hinblick 
lauf v« Ausbeutung de rd-ortigen Naphta-

^ Zager handelt, ist jetzt so ziemlich emwandsvei 
Wgestellt. Gleichviel wäre eS «inseitig, KU 

«^dhauptsn, daß Amerika dieser Frage die 
i qVtwe-ndiye AufmerksamM nicht geschenkt 
Mi«, dm aus dem von Herr« CMd, dem 

KDctegierten der Vereinigten Staatien, an 
SiaS PrüjSdium der Friedenskon«ferenz schon 
vor einigen Wochen gerichtetm Memoran-
imm geht die kiiare Beurteilung der Lage im 
°Drient ganz deutkch hervor. Ob es ein prin-
»ßipieller Sdmdpuntt der amerikanischen 3ie-
gjlevmv7 ist, die wirt!schaftili6)e Freiheit im 

!^kommenÄen Friedensverträge verbilrgt wis-
sjsm zu wollen, oder ob es nur ein amtlicher 
schritt zur Verwidigu-ng der Interessen des 
^MderiÄmjischen Petraleumtrusts (Standard 
^ Company) war, San» heute nicht mü 
^jSicherhoit behauptet werdem Die Bemm,-
tioig jedoch, daß am Konsevonztilsch mn die 
DrvMkager geschachert wird, findet ihre 
«daoanidfveiie Bestätigung in <der nnabänÄer-
^kchen HMmg der TürLei. Diese Haltung ist 
«icht imr eMärÜch, sondern auch logisch und 
»«Ms^ich. Die türkische De^begrrtron hat die 

Zerfahrenheit der Alliierten im rich-
AugeMicke ausgenützt, iZm emm auS-

Erfolg AN erzie^n. Dabei bediente 

sich vmev tattilschvir KalnpftnÄhode. Sie 
irte .Hanz eiinfach, sich tn jeder anderen 

W Konzesfionsn herbeiMaUen, nur 
MoffuPfvags könne dies n?cht geschehen, 

Äa Tm Mlajet MoM Vmruhen ausgebro-
^chlvr.feien, »' .t ßjere» HiSffe ldie Bevölkerung 
^«iine GiMerleiVu^ der Tür^ rrMngsn 

^ MgenAW^ Ät Änchmlne 
D'Mnso inteveffanter, als sie zu einem Zett-
»Psmit erfolgt.ist, «in dem sich die Mshavmo-
^Me Mischen London vn^d Paris in den 
Wivsmqwnkt twr Vreignisse eingestellt hat. 

^Wan lsiprrcht ^tzt von einem PrÄiiminarfrie»-
Dien und dentt voMnfiy ^ir r an die deftni* 
Me Löijuing der Meerengvnfrage. Und man 

?b«Atnnt lMichzeitig die Erk<^nntms zu pfle 

MN, daß lÄe Konferenz an bedenklicher Ste-
rNtSt leide, die das Enide ver Bvvatnn^ 
herbeiführen muß. ^ . 

^ Die J«trigAVN!politt«?k des Wöstens hat nun-

Wchr om Debacle erlitten, von dem sie sich 
nicht leicht echolen diirfte. Es sind Mächte 
«n Werk, de-rven die Heri^vn Poincaree, Theu-
«siS nnd' Mussolini nitr mit äußerstvr Kraft-
MchrenHung zuvorkommen werden. Di? M-eö-
«nngsgoffensä^ Mischen London uwd' Paris 

^VMÄSN durch eiwm Beschluß des sranzi>fi-
I^chon Ministerrates gekröTrt, der die au^s eiine 
mSdevni^ Lösi^ng^ornvel in der Reparv-
Mtl^vage ^ 

«In Attenlat auf Dr^ Raschln. 
Telegramm der ^arv»iger Leitung^« ^ 

Prag, 5. Jänner. Heute vm dreiviertel ist kein L»'g?ionär. Als BeweMünd seiner 
9 Uhr wurde ans den Finanzminister Do>ktor ^ gibt er die politische Täti^eit Dr. Ra-
Rasin, al^ «n- vor seiner W^nung daS Au- »ins an. Er sei zu diesem Atten-tats bereits 
tomobil bestieg, ein Attentat tierübt. Der T1- seit Ikinycnn entschlossen gewesen, so einmal 
jähriM Beillchernngsboamte in Deutsch-Brid am l1. DeAsmber, wo er den Dr. Rakin ti^ 
Joses Soupa?l gab auf den Minister zwei wn wollte. Er wurde jedoch an seinem Bor-
Schüsse ab. Durch eine Äitgel wurde Doktor habm damals gehindert, da er durch seine« 
Rasin von rückw^s in die Hüfte getrofsm. Schuß eine vorüHergeh^de Dame gefährdet 
Der Minister ist schwer Verwundet. Der Tä- h<^ würde, 
ter gchört keiner ;wlitischek Partei an uNd -' ̂ 

Abdmch der Voetftr KonfNtn». 
« TtkeqraMm b« „Maichnrgcr ^itung", > ' ^ 

Paris, 4. Jänner. Zu der gestrigen Fcst-
ftellnng Bonar Laws, daß im L^e d^ 
K'rioges die von Frankreich und Italien in 
London hinterlegten Goldschätze nach Anle-
rika übersendet wmlden seien, stellt die fran­
zösisch^ Pres^ fest, welch peinlichen Eindruck 
Bonar 5^s <^kläntüVsen in Pariser pMi-
schen nnd finanziellen !^ersen hervoraerufen 
haben. ' 

Der itakemsche Plan. 

-«»-'e f/. ^ iv-tz 

Poris, 4. Jänner. Zu Bc^nn Let heuti­
gen Nachmittagsfitzung der Konferenz ver­
las Mariuse della Torretw die italienischen 
Borschläfle, die nach der Agence HavaS 
französischen Plane sehr nahe komnren und 
sich vor allem dem Gedanken der Beschlag­
nahme  de r  P fände r  a l s  Gegen le i s t ung  fü r  
das Moratorium anschließen. Wie die Agen-
ce Havas weiter berichtet, hat sodann Pom-
cavee die gestern von Bonar ?aw erhobenen 
Einwände bea!ltn»m'tvt. Im Anschliche da­
ran verlaivgte der englis^ Premierminister 
die Erörterung einer Note, die er am frühen 
Nachmittag der Konferenz überyeben hat und 
in der die gestern von Porncaree an dem 
englischen Plan geübte K^sit beantwortet 
wird. Der sranzSsische Ministerpräsident er-
erklärte, daß er sie Wr Kenntnis j^c'nom?i?en 
habe. Es genüge ihm, festzustellen, daß di^es 
Dokument dc«n Grundsatz der Beschlagnahme 
von Pfändern, die 'die französische Negieruny 
fflr unerlMch halte, ableh^ imd daß es 
ihm daZier nnm^iqlich erscheine, in die von 
Bonar Law verlangt Erörterung einzuge^ 
hen. Jndeß winde auf Dränge« des en^i^ 
schen Delegierten m?d der bc^lgischen Vertre­
t e r  ve re inba r t ,  daß  j eÄe  de r  De l e^onen  fü r  
sich' den englischen Entwurf und die italie­
nischen Pläne einer,^ Prüfung unterziehen 
solle, was auch' geschah. ^raus wurde 
die KonPsvenz auf sine Stunde unterbrochen. 

PariF, 4. Jänner. Die Konserenz iift be­
endet. Poincaree und Bonar Law' gaben 
n^ «der Pause Erklärungen ab, die die Un-
stlmnngkeit in der Reparationsfrage feststell­
ten. Die Erklärungen Poincarees und Bo­
nar La^vs werden veröf^tlichk wevden. Die 
en-glilschs Delegation wird morgen früh, die 
belgische mor^ abends abreisen. Morgen 
finden zwischen der französischen, der italie­
nischen und' dc'r belgischen Dcle^tion noch 
Besprrchungerl statt. . f., .i. 

Amerlkas Berttewng w vir Reparatioaskommlsflon. 
Tekcgraijsnv det „MMurger Zeitung^. .' 

Rttvyorl, 4. Jänner. Nach einer Meldung Wafhiayton, 4. Zöniier. Botschafter .'c^ar-
aus Waskjington vn'lantet von Wständiaer - < - i, . ^ >1 

vetVntv IN s<>ni?r Unterredung mit dem 
Sss t e ,  dag  dve  Reg i e rung  fü r  d l e  Annahme  ^  ,  .  
des Entwurfes R°bmM. bctrefsond die B-r- ^oardmg .ln K.o>sn, 5)a».c »>? 

ttetuiDg der Ti<n-einiflten Staaten in t,er ^e- der AHschasiunci der Beschränk 

parati^nskommission sei. Sie halxn? ein? sol- i^neir die ?chulde-lkonsoiidierung 

che Vertretung inmier als wünschenswert er- 'mti'rlvorfen ist, und die Wichtigkeit einer 

ach t e t .  S i e  s t ehen  i edoch  au f  dem S t andpunk t ,  ^^^e r t r e tun^  A ine r i l ^ ' s  i n  de r  Repma t ion  - -
es ^ch« dos <«nat-s i«, °imn ä»n-

lichtn Voqchlzq d?S Präsidcnkcn Willon ab- > . 

^ ' ' ' i 

Paris, 4. Jämier. Be! Bc^inn dcr Schluß­
sitzung der Konfermz g<^ Marchese della Tor-
rvtta eizie «gedrängte 5dritik deS britischen 
Planes vom speziell italienischen Plane aus 
und hob namentlich die Znsamntengehörig-
keit der früheren seindlic^n Mächte bezüglich 
'der Zahlung der Reparationen h^vor, die 
die GrunÄlaye des Doi.sailler Vertrages ge­
wesen sei und durch die die Vorschläge Bo­
nar Laws zerstört würden. Daher ha!^ Ita­
lien, das von Oesterreich und Nngarir die 
ihm gebührenden Entschädigungen nicht 
werÄe erhalten ki^nnon, gedacht, als Kompen 
sat'wn einen Teil der deutschen Entschädigung 
zu erhailtm, die durch dm englischen Plan 
beträMich herabgesetzt würde. Die italieni 
sche Delegation Ne^ airf dem Boden des 
Menwrandnms, das sie der Konferenz vor 
gcleat habe und' das die Erfassung gslvisser 
Psw^ i,l Ailchcht 

Limbo«, 4. Jänner. Einer Ler britischen 
Delegierten erklm^e gegenüber dem BeriM-
erstatter des „Daily Mall", das Ha-uptziel 
müsse im gegenwörtiqen yllNFmblicke sein, 
einen Bruch zwischen Frankreich und Eng­
land so klein wie nur möglich zu machen. 
Der britische Plan, der in der ^uptsach^ die 
Idee Bonar Laivs und Sir Lord ^reames 
sei und am letzten Freitag einstrmnri'g vom 
'brrtffchen KaSiuett gebilligt wurde, legte tat­
sächlich nach Ansicht V^ Finanzleuten 
Deutschland niehr auf, als es in Mrllichkeit 
,1/ahlen könne. Er stelle die Grenze dar, der 
d^ britische Regierämg zustimmen könne und 
diese habe es für an der Zeit erachtet, daß 
zur Vorbereitung dieses Planes die wirkliche 
Lage DeuitschlaNds der Weltstnanz Uai^e-
,na^' wnde« soll. Nach dem Berichterstatter 
rechne die britische Regierung aus die Billi-
g!Mg ihres Planes durch di^ Bereinigten 
><?tmrten! und erwarte, daß er die Anfnahme 
Baldwins m WaMngton leichter g^talten 
werde. ' 

Ltmdoa, 4. Jänner. Das Reuterbüro mel­
det: Die Pariser Konferenz ist abgebrochen 
wordm. Es wurde festgestellt, >daß dZ^ disfe-
ri'l'ren'den Standpunkte' nicht in Einklan-g 
's?ebracht »öerden können. Bm- dmn Verfassen 
beivnte der englisch» Premierminister seine 
f^rzliche Freimdschaft für Frankreich, ivv-
railf Poiiwavee eine ähnliche Erklärung a5^ 

schen Regierung ^ ablehnt. KomMatio«» 
und nichts als Komplikationen! Aamr eß 
aber auch wwndernehnzen, wenn Europa sstt 
dem Umsturz nicht zm Ruhe kmnmen dann? 
Die waghalsige Politik Poincarees, d«seS 
würdigsten Epigonen Clemencsaus, wandett 

seit Monaten auf den gefährlichen BegM 
der Sanktionen. England scheint m AnkmvftS 
fernen zu blicken und bremst den Wvhnwi^ 
Frankreichs auS merkantilen Jnteressien «Mt 

fernen Osten. Italien beschäftigt sich noch mTt 
seinen internen Ange^genheiten, ober die 

Machthaber des SandeS sinnen schov jetzt 
Tmch einer paffende Gelegenheit, die eS «, 
möglichen wüM?, der „gpläuitertsn" Natio» 
die volle Re^tation vor der ganzen Welt' 

zurückzugeben. Inzwischen schreitet >die Pas-' 
perisiernng Dnrtschlands und Mitte<emvpaS 
mit behenden Schritten vorwärts. Franks ̂ 
reich wäre — allerdings unter bsdenttiche» 
Nebenbedingungen — bereit, dem Deutschs»' 
Reiche ein zwerjahrvges Moratovimn zu 

willigen. Die enMchein Borschläge sehe«! 
Hingeyen eine auf vier Jahre berechnete 

schiebung der Zahlungen vor. Nachöem'sich' 
nun die Ansichten der Alliierten über das 

parationsproblem offensichtlich zuwiderlaufea 
und eine Einignng nach aZIlÄom, was «« 

Pariser Konferenztisch vorgefallen war, ?alvy. 
möglich ist, wird der Bruch zwischen E»^ 
ilanv und FranSIretch schwerlich vormiUtilMj 
werden können. Poincvree vnd Bonar AM 
sind' die beiiden Pole eines WeltynchianS.^ 
Frankreich behauptet, lninimale Fovdevu«. 
gen aufgestellt zu haben. Es könne wÄt« 
nicht mchr nachgeben vnd' da eine 
'dtgung unter den qvG^nen. VerihMM«» 
ausgeschlossen s^ werde es ^ 

Knot<m der Rej^MlMM M xigene^^^ 
zerhauLn ,. 

Deutschllms im Savre 

^22. 

(Von linserem Berliner SerichterstiMe! 

Be rssl«, Z'. Iäan«^^ 
Di^ y^jahrsarRkel der deutschen ZeiitMA. 

gen sind auf einen sehr pessimWschen Tat' 
geftllnmt, unÄ das kaim nic^ Wunder nH-l 
mcn, denn dis^ Bilanz'des J^res 1952 w^ 
ein großes Defizit auf. Man kann d«r 
terschivd zwisckM der Jahreswende IWl/W' 
und dt>r von 1922/23 nicj^ deutlicher 
zeichnen als Älrch die F^'tsielluiiy, «daß der« 
Dollar vor einem Jahr<» unter Zyy Mwck' 
lrotiierte, während er ziuzoit auf über TMS' 
I^.ark steht. Das bedeutet eine Berschbecht«-
rung der Lage um et^a das Fi'mftlnddreiß»» 
fache. . ' 
^ ^ r  rap ide  Rückgang  de , :  Mark  se t z t e  >d»  
wesmtlichm mit der ErnwrÄing RaH^mmS 
ein. Freilich,van!n die Vorbedingungen hitze-
sür damals schon geschaffen. Sie l-iegen in i« 
Passivität der dci!tschen ^'wndelsbvkmz, « 
^er zunehimnden Inflation. Hat doch d« 
schivebcnd^' Scknld' des Deutschen Michss 
ebenso wie d^'r RMMushalt JahreS-
nvnde bereits Billion übt'rschritten. Aövr 
di<? Ei'moröunsi Rathenaus, in iZvm nnzm e^ 
neik Man von grossem Ausnnch, einen her-
vor! a.i?ndi>n Wirtschaftspolititer und' zugistch' 
eilicii Pi'aktifer aefunden b«?tt?e, beraubte dias 
^'utiche Voss nicht nur eines Führers, son-
cv.'vn dieses Vertnvch^'n lenkte die Aufmerk-

erneut auf di? Unsicherheit d>er Lage 
il? Deutschland. u.>an' ein grelles Licht avf 
die M 



Der «lchtonofiffspl«. 
' Telegra«m der »M»rba?ger ZeiwM^« HU 

P«is, 4. Zänn«. MiMerpräfident Pcnn- fveifkhe, Frankr^ «Mgre^n. s. Di« 
(zaree richtete an den französische Botschaf« Vors(!^äg» betveffenid den Nichtangrilff 

^m^mrd^^den, «rd gerade daß dieit« w Washington em Telegramm, worin er gen Frankreich, Italien Mtd England wür-
«s dvesen Mann fiel, dessen Rolle chn ersucht, mit Bezug auf die vo-m dclttschen den dem Deutschen Reiche volllomm« freie 

Uk«ft «iSgosviett ist, ja, der nie eme beson-. Minister des Aeußcrsn v. Rosonberg gemach- Hand lassen, unsere «einen Verbündeten, 
— . . Erklänmgen betreffend den Nichlan- insbesosrdere Polen und die Tschechostovakei 

griffspatt sollgendes mitzuteilen: 1. Daß und sogar die Neutralen anzugreijfen, wie 
Deu^chland, indem es die^ Vorschlag Dänemark, u^m die von Dänen idewohnten 
machte, ofsMwndlgMie dies auch v. Ro^en»« Geb'^ wieder M nehmen und von neuent 
berg zugibt, uns dazu bewegen wollte, daß die Hegemons über Europa vorzubereiten, 

^ig Kiarhcit gebracht; denn im Falle Ra-j wir daS linke Nhernufer noch vor der Aus- Man wisse schon jetzt sehr wiHl, schließt 
rheau haben die beiden Haupttäter selbst das.sührung der Neparatwnsverpflichtunyen Powcaree, daß Deutschland an dem Tage, 
Ur^iil an sich vollzogen, und im ü^igen ist räumen. 2. Daß eS absurd ist, zu behaupten, wo eS eiin«, Krieg werde führen wolle«, sich 
eS in kei-nem Falle gelungen, die Hinbermän-^daß Deutschland, bevor es noch Mitglied deS aus die Keiiien Nationen stürzen wnde. Sein 
INN?, die Gett^ber, die 'ülnstrfter zu ermit- ^ Völkerbundes ist, nicht allen Klmt^ln NichtangriffApM würde ihm das Recht hier-
teln. So bleibt die Gefahr bestehM, daß die l VersMer Vertrages, der seine Unterschrift zu lassen, uns aber verbieten, ihnen zu ^lfe 

trage, mUierworf«, sei, und daß eS ihm h^ zu kommen. 

oller gegen alle, dir ja i« d« dter Jahre«, 
seit dem Vnde des Welttnege« verfwssen 

find, noch nicht ausgohdrt hat. Zu der Er-
mor^ung Nathenaus gesellten sich als Bc-
glnterschernungen die Attentate auf Sche^ 

dere Rolle gespM A^, wie blind der 
?^at»smus ist, der sich in so erschreckender 
Weise breit macht. 

Die Proqesse, die vor dem Staatsgerichts> 
hos gegen die Attentäter stattfanden, haben 

Attentatsseuche ihre For^etziung findet. Fest 
yesM wurde bei allen diesen Prozessen, daß 
Ixte Füdcn letzten EndeS nach München füh» 
rM, zu der b^üchtijgten Organisation C, de-
«n Begründer ^r vielgenannte Ehrhardt 
war. Es ist möglich, daß bei dem jetzt einge­
leiteten Verfahren gogen diesen Troupier 
unjd Konspirator doch noch einiges über die 
Hinternlälnlvr ans Tageslicht kommt. Es 
würe das dringendst wünschenswert, schon 
tm Interesse der politisch Paziifizierung 
Deutschlands. 

Wir sagten vorhin, daß der rapiit»e Ab­
sturz der Mark mit der Ermordung Rathe-
mmS einsetzte, weil dies eben die stärkste Er-
schütderunq bedeutete, die dem Kredit 
D^tschlcmds im Inta^ wie im Auslände 
RohdersuHr. Seitdem stieg der Dollar von den 
Hundnten Mark in di« Taus^de, und heute 
empfmd<4 man schon eine gewisse Gcnug-
tWMg, daß er bis auf nahe an 7000 „g»-
ffvnten" ist. Mit der Entwertung der Mark 
Haben die Preise Schritt gehattcn. Sie sind 
so m die geschnellt, d^ auf vielen Ge­
bieten die Weltmarktpreise na-bezu erreicht 
smd somrt die Zeiten vorbei sind, wo der 
AuSl^der in Deutischland zu S^tpreisen 
einkaufen konnte. Für daS deirtsche Volk aber 
ideideutet «di^eise Teuerung eine Katastrophe, 

mit den Preisen haben die Löhne und 
«Kehätter nicht Schritt gehalten. Die Preise 
stnd htttte im Durchschnitt mn daS Tausend« 
l^che und mehr gestiegen, während die Löhne 
»üf «t«a da» doo. bi« SMfache, !»!« G<>HSltkr ter Au»l«k -»f tvsz fSr da« »-«t 

do« l«. bis zookiche der Friet»n«j^i<I<ch« Nxlt höchst mi«rireul»ch, vielleicht «»»st 

Uagani unv die «leine «»«initß. 
Telegramm der MorVinAe, L<it«ng^« 

BAdapeft, 4. Jümier. Die ungariische Pres- Bsvdlkerung deS Lande? M Verrichtung 
se läßt die biS^r nicht bestätigte Meldung von NotstanldSarbeiten a^ zwangSweiise 
des Prager „CeSko Slovo", wonach die Klei- herangezogm werden tvnne. Die ungarischen 
ne li^tvnte beim Botchafterrat und bei der Blätter weisen darauf hin, daß d» Ilngarn 
ungmischon Regierung wegen der geplanten ringförmig mngebendm Staaten der Kleinen 
ungarrsc!^ gssetzli<Z^ Verfügungen eine Entente bi« an die Zähne bewaffnet seien, 
D«^rilk^ unternommen hab^ soll, einmü- atso von dem vollständig wehrlos gemachten 
tig die sck)ärffte Zurückweisung zut-eil werden. Ungarn nichts zu fürchten hä^. Wenn man 
Man hält die Möglichkeit des angekündigten in Kreisen der Großim (^tente gegen Un­
Schrittes für umso weniger wahrscheinlich, garn Mißtrauen erwecken wolle, so sei dies 
als die Ententemächte ohnehin ihre mÄttä- offenbar darauf zurückzuführen, daß nian vor 
rrsche Kontrolltommission haben, die gewiß der Eril!odigut»g der vngarischm Wied?rgut-
auch nur di^ geringste eventuelle Rüstiung machungSfrage Ungarn in einem schiefen 
sofort vc?rhindem würde. Die vm^ der Nei- Licht e^cheinen lassen wolle. In Kreisen der 
neu Entente angeblich bemängelten Bestim- Opposition man wegen allMigen 
mimgon des ^csetzentw,»rfes über den Schutz Einmengung fremder Mächte in die tnne-
der inneren Ordnung bezieht sich darauf, daß ren Angelegenheiten Ungarns ebenfalls er-
im Falle von Element?ars«!^den und Arbei- bittert und entschlossen, von einer aktiven 
terauSständon die arbeitsfähige männliche Bekämpfmig der Vorlage abzusehen. 

Katastrophe bedeuten. Man ist sich auch alv« Plane sei keine Gewähr dafür, daß Deutsch-
serts darüber klar, daß der Retwngsweg liand nach Ablauf des Moratormms zaihlim 
dinch eine Periode umfassender ArbeitÄosig- werde, während die Alliierten alle Rechte, 
keit führen wird. Abtt auch dieses UebÄ die sie aus dem FriedmSvertrage befitzen, 
müßte m Kauf genommen werden, wenn da- um Deutschloind zur Erfüllung seiner ^r 
mit die Sanierung der deutschen Wirtschaft Dichtungen zu zwingen, anfge^ sollen, 
erzielt werden köl^. 

erhöht worden sind. Am schlimmsten aber 
pnd. diejenigen daran, die vom Erworbenen 

müf^, die Rentner, die Witwen, die 
Waiisen, die heute überwiegend vom Verkauf 
Dhrer Schmucksachen, deS .HauSratS ihr Da-
jsei« fristen, bis eben der AuSversmck beendet 

l Die Iinduftrie freilich verdient zmHeit 
Mch. wie lange? Ein großer Teil der 
'kdtdnftrie zehrt von der Entwc-rtung der 
Vöark; denn diese ermAglicht ihr di<' Ausfuhr 

dentschm Ware. Wenn aber die Parifn 
Konferenz zu einem pofitiven Ergebnis ge-
langm, die Repamtionsregelung in irgend 
einer Form durchgeführt und dadurch die 
Ktabilifierung der Ma^ ermöglicht werden 
sollte, dann würde das für die große Masse 
des deutschen Volkes zweifellos die ersehnte 
Rettung, für die UuSfiuhrindustrie aber eine 

Der mglische Pkm erscheine daher Aujorisch 
So ergibt sich, daß sowohl der Rückblick auf mvd gefährlich. 

Die nach dem englischen Plan verringerte 
ReparationSschulld Deutschlands wäre in et-

^ ... ?>a fü^zehn Zehren amortisiert mrd Do»»tsch-
' ltmd sodann der einzige Stiaat in Europa, 

Sranki'etch geaen Sagland. s-st««M. 
. «. te. Der briitilsche Plan würde d^ «i^kdiven 

Paris, 4. Jänner.. Achtungen T^tschlands auf etwa 27 Mil-
In seiner Kritik des englischen Planes er- liavdm Goldmark herabnnndern. Während 

klärte Ministerpräsideirt Poinoavee, dieser 60 Prozent der A- und B-OU»gation«n für 
Plan bedeute eine Verän^ung des Frie- Wiedergutmachungen bestimmt seien, würde 
densvertvages und beraube der Reparations- sich der Betrag d« Zahlungen, die den Al 
kommission aller Rechte. ^ st^ vollkommen liierten aus diefsmTitel geleistet würden, 
im Wbderspvuch M dcn Bestimmungen deS ^ur auf LV Milliavden belaufen, wovon auf 
Friedcnsvertra,^ über die Sachlicferungen Frankreich et»va 1l Milliarde entfielen, 
und erwähne nirgends die Priori^t der Kvh- Bezüglich der Obligationen der zweiten Se« 
lenkiefenmgen als Ersatz für die Kohlen auS würde der e^lische Plan den Anteil 
den zerstörten Bevgwertm. Der Friedens- Frankreichs mit 35 statt mit KL Prozent be­
Vertrag bilde für Frankreich ein inneres Srenjztnt, dagegen Englands Anteil von 22 
Staatsgesetz, das nur auf Grund eines Ve- Wf 47 Prozent erhöhen. 
schlusses der Parlanwnt«. der Signatarmächte Nach dem englischen Plane vetrejis^ die 
abgeändert werden könne. Im britischen AnnMierung eines Teiles der Fovdevungen 

HMWkWik« N» . 

^oßbMmnienS an »eine Miierten wäre 
die Lage folgende: Z^kreich würde mit sei< 
ner 14 Milliarde» Goldmark betragenden 
Schuld an die Vereinigten Staaten und mit 
seinen Lasten tm Betrage von VV Milliarden 
Schulden von insgesamt 7V Milliarden ha-, 
ben, wShreiÄ England, dessen Schuld an 
ldie Verewigten Staaten lbz^ Mrlliacken 
und seine anderen Lasten Ü0 MiMardm bsB 
tragen, mit einer Gesaintschuw von 4b ̂  
Milliavden belastt wäre, waS 62 Prozent der 
Gesamtbelastung ausmachte. Um von Gny«? 
land einen Na^aß von ll Mlliarden von 
seiner Schnkd zu e^altm, würde Frankreich 
auf 38 Mrlliar^ in T-Obiligationen, ferner 
au»f S.S Prozent von der Rückzahl-m^ auS 
der belgischen Kriegsschuld und auf daS bei 
der Ban'k von England erliegende Depot vo« 
einer Milliarde Goldmark verzichten, abge­
sehen von den Opfern, die eS bÄ ^ «ck 
B-Obligationen brächte. , , -

SM amerlkanlfches Ärteil 

über Nußland. 

Es scheitnt Mode geworden zu sein, 
klärun^reisen nach Rußland zu untei^-
men. Zumeist von wirtschaftlichen Organisa­
tionen delegiert, suchen diöse Reisend, i« 
di^ Heimat Mücl^kehrt, Hre Eindrücke und 
Erfahrungen im Wege der PMizistik oder 
auch durch Vortrüge weiteren Kreisen M 
Kenntnis zu bringen. Der Wert dieser Be­
richte ist sehr relativ u/nd hängt nicht allei» 
vom Urteilsvermögen des Beschauers, soni 
dern auch von seinen Kenntnissen über russi­
sche Verhältisse im allgemeinen sowie 
von sonstigen Zufällen Ä. 

Herr H^ivt z. B. hislt sich in Rußland 
nur einige Wotj^ auf, wo er früher nie­
mals gewesen war, reiste gewöhnlich in 
xuSzi'bgen. Bon seinen bewegli^n Beobach­
tungspunkten aus bildete er sich, ohne die 
Sprache deS Landes, seine Geschich^ und 
Kultur zu kennen, ein Urteil üi!^r die heui 
tigen komplizierten Verhältnisse der Sowjed, 
repMik. 

Sein amerrtanislher Kollege, Herr Klea-
ring, der voriges Jahr naÄ) Rußland kam, 
stellt seine Studien auf ganz andere Vorbe­
dingungen ein. Schon früher hatte er zwölf 
Jahre in Rußland gelM und auch di^ ruffi-
sche Sprache erlernt. Seine Studienreise 
dauerte über ein Jahr. Er nahm Ausenthalt 
in Moskau und h^t^sburg, in Südrußland, 
im Ural und im Kaukasus. Von einein VerB 
ein amerikanisclier Industrieller delegier^ 
suchte er das Leben in seiner Urquelle zu er-? 
kennen. Diese Methode verleiht seinen Aou» 
ßenlnge« eiNM besonderen Wert, Beweis 
dafür, 'daß seine Vorträge ailch das Interesss 
Hardings, des Staatssekretärs Hug^ und 
anid-ewr amerikanischer Staatslnänner ers 
regten. 

Das Urtei,! Klsarings über Rußland ist 
sehr pessimistisch gsfärtt. Nach seiner Mei-
mtnfl befände sich Rußland unter dem gegen-
wärtigen Regime in voller Dogensrätion. 
Wohl könne AMänder beim AMick deS 
Vi'bmS in Mßland leicht getäuscht wer^n. 
Dieses Leben ist 'die Fol^ ^ Ne^, an des-
s« Ernst «nd Dauer nicht ewmal die Nepk« 
Männer glauben, die nur ei« Bestreben ten< 

Sio«aa vou S. V«i«k«y. j 

fllKdmck ohne vorherige verewbarung mcht 
I6 gestattet.) 

rührte sich nicht. 
»Hast du keinen Gott mehr, Jutta?" 

^ „iw bist gut, Md du bist groß!" Mit sin-
!knd«n Lidem legte sie ihre HanÄ in seine 
>md ließ in plStzlj^ Erschlaffung das Haupt 
fallen. 

Unten sauste Dokwr El^ auf seinem Rade 
V». — 

Am Abend kehrten Jukusss h<:im — sehr 
vmmiert und frohgeftin^t. Sie trafen alles 
VN, w>ie sie es ver!^fs^ —- und seine Ahnung 
würde ihnen, daß inzwischen in diesem Hause 
der freiwBig gerufene, g^altige Sichler sei­
ne Sense gewetzt hatte. 

Dem Gesinde war von Morf Stillschwei« 
y« auferlegt worden. 

Nur ihre Tochter erschien ihnen matt und 
schlSfrig, und sie zogen sich rasch zurück. 

Bej Tische erzählte ihnen ^r Schwieger­
sohn von der ungefährlichen Verwundung 
Juttas, die .sie sich aus Ungefchicklichkeit in-I 
fotge ihrer flachen Lage zugefü/^ — erzählte! 
ganz harmlos, so harmlos, daß sich beide die? 
Win^ Backh^dl, die als Hauptgericht mit' 
MÄnen Sonaten aufgetragen wurden, aufs' 
«ste schmecken ließen. k 

Und in der Di^Mo^stubtz kiHerte mgn^ 

später über den jungen Baron, der wegen ei­
ner mit einem elenden Stickscherchen verur­
sachten Verletzung ein solches Gebcnen haben 
konnte. Wie oft schnitten sie sich, und das 
Blut floß stromw^l Kein Mei^ch schrie da 
in solcher Fassm^slosigkeit nach dem Doktor. 

Auch Luise war zugegen führte das 
Wort. 

„Der Frosch", lachte sie und sprach mit Ü)-
viischen Gebärde — natürlich war von ihr 
bereits «rlles vom .Hochzeitstage an bis zur 
Heimkunft hier in eigenen Beleuchtung 
i^kanntgege^n worden „der Frosch kann 
kein Blut sehen! Das war's ^ sonst Mr' er 
nicht so aus dem Häuschen geraten! Wsil's 
nicht vornehm ist, eben gar nicht vornehm!" 

Dienstboteu, die hinter dem Rücken der 
^rschaft Respekt bcnvahren, sind eine Rari­
tät. Eine solche Rarität war 'die somnier-
sprossige, gelbbloude Luise nicht — und auch 
kcrns der andern. Nur Johcza, der nur mit 
Mühe die schnelle, spitzige Berliner Sprech­
art der Zofe verstandn, erhob sich b^d und 
ging mit verächtlichem Schweigen hinaus. 

Luise streckte ihm die Zunge heraus und 
machte ihm unter lmrtem Hallo eine Nase. 

Septemberli,ft. Bon den Staubnliasmen 
des Sommers fvei, frei von den schwülen 
S^^wa'den und dicken Dünsten, war sie nun 
vein urvd licht und durchsichtig und erschloß 
dem Blick die weiten^ bläuMen Fernen, 

Wenn man mit der Zahnradbahn die Losch-
witzer Hügeltehny in einem der rasch hin und 
her schieß^dm elektrischen Wagen hinauf 
oder !^ab fichr, sah man stromaufwärts die 
Unrrisse der Berge der Sächsischen Schweiz; 
di^ Mauem der F«ste Königstein schinnner-
ten heriiber. 

Im Garten der Villa Movf strecitm die 
Chrysanthemen die bunten, vielstrahligen, 
Gesichter vollerblüht inS mivde Sonnenlicht; 
vereinzelt geigtm die Zikaden in de« Bäu­
men. 

Ein Professor der Chirurgie und Doktor 
Elze waren anwesend. 

Nach zweimonatiger Lagerung befreite die-
Glpsfl^e Jutta von ldem steifen Z^rbandc.' 

Auf ihren Wimsch durfte Wolfram nicht' 
zugegen sein, nur Luise assistierte. 

Er trat erst er:l, nach^m der Arzt die 
Bruchstellen untersucht und die äußeren Nar­
ben abgegriffen hatte. 

Mit Elze vereint, stellte er danit die suns^e 
Frau zum ersten Mal auf die Beinc, die ihr 
hölzern erschienen, nicht zu ihr gehörend, uw« 
gehorsam ihrem Wunsch und Willen. 

Wolfram Hl«d' daneben, die verschlossenen 
ernsten Züge aufgelöst in sorgende Begierde, 
die Augen voll Mitleiden, die Haltung be­
kümmerte, hoffenide, atemlose 'Spannung. 

Die beit»en Herren hielten sie unter den 
. Schuitern und leiteten sie zu den ersten 
i w^e ein K ind. 'V 

Aengsttich wltrden s^ von ihr gemacht, 
zaghaft und unbeholfen. Sie wankte. In d^-
sem Wanken, in der leise mlfsteigenden Verle­
genheit über ihre Unbeholfenheit sah sie zu 
Wolfram hin und sah seine peinvolle Erwar­
tung — und sah, wie s^ Blick über ihre Ge­
stalt Hinerlte, -- über ihre nml veränderte 
Gestalt, dl« in einem weiten, mit seil^nen 
Borten geschmückten Hausklerde stec^, das 
trotz seiner Weite diese Veränderung sichtlich 
erk^en ließ — diese sprechende, zu man»» 
cherlei Gedaniken cmffordernde, zu mancherlei 
Empfindungen aufreizende Veränderung. 
Sie sah die nvit der RasÄeit des Blitzes vor­
gehende Umwandlung in seinem Gesicht, daS 
Schwinden der Sorge, das Erlöschen der 
Weichheit, 'den Riß, der dirrch sein Wesen 
bebte imd den Zügm den gewohnten Ernst 
aufstenrpelte, nein, dm Ernst meißelte zur 
.H^te, in die Augen das eisige Licht goß und 
eine eigentümliche Falte hervorrief, die zwi­
schen 'dm Brauen blieb und so viel Unerbitt­
lichkeit und Abwchr und ka'lten Zorn aus­
drückte. 

Sie knickte trotz >der -stützenden Arme ein 
— nicht vor Schwäche, wie die Aerzt^ mein^ 
ten, die sie in l^lber Ohnmacht aufs Lager 
brachten, sondern vor Scham, vor großer, die 
Sinne umnebelnder Scham. 

„Nun, fürs erste genug!" sagte die KapazK« 
tät und zog mit gewandter l^^te die Seidlüi-
-deSe jzSßlr ^ gejKW^nen Auaes DlüreaMde. 



M a r? u » r L  ̂  t t u  «  g  
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««?, iiaS iimch SMrratkmeir ttSo-rbe« 
Geld recht schnell auszugeben und zu geme-
ßen, weil die Zukunft zu unsicher scheint. 

1!^ A7e«rmg bestättgt, ist i«s Rückgrat 
^edcr Produktion m Rußland verfault, weil 
die Arbeitslust und daS Vertrauen in eine 
dauernd rr-ell^ Wirtschastsmoglichkeit verlo­
ren s^^ngen smd. Die Produzenten sind 
imcht sicher, daß man ihnen nicht morgen dos 
wsflni.itmL, w-.S sie lM.e verdient habm 
?md sie besck)ränk^n sich ^hz'kb nur auf «?i« 
nen tägslichm SpeMalir>ns.zcmin.n. DoS 
«Schlagwort lder Sowjctreffi^'rung: „Wer 
tzncZ^ arbeitet, darf nicht essen", könnte ganz 
yut travestiert werden m: ^Wer nicht speku­
liert, der kann nicht essen!" Die natürliche 

ist, dast die Produktion nicht steigt und 
Prozent N^iillkerung sich auf Speku-

llatwnen verleqt haben. 
Die Bevölterunfl stirbt auZ, sie hastt das 

Regime, das ihr die ehrliche Lebensmöglich-
'keit unterbindet, besitzt aiber nicht die mora-
Tische und physische Kraft, das Jo^) abzuschüt­
teln. An ewen Unlswrz ans dem Innern 

.ylauiöt A'learing nicht, er mei-nt, dies sei nur 
«ine Illusion der s6)lecht informierten Kreise, 
und glaubt, daß nur eine Intervention von 
auhen Rußland retten könne. Er basiert die-

>^e Meinung nicht nur auf sei-ne persönliche 
"Freundschaft, die er für daS russische Volt 
'fühlt, sondern auch auf die dringende Not^-
wendigkeit, Vorsichtsmaßnahmen gegen einen 
Veltbvand zu ireffen. 

' Im K-reM sitzen Leute, die der Moral, der 
Relligion, der Kultur den Krii^ ertlärt ha­
ben. Die Tatsache, daß sich zwischen den hö-

^heren Sowjetbeamten 80 Prozent Juden be-
'^den, kann nach der Meinung Klearings 
nicht beruhigt-nd wirken, da diese Elemente 
vhne Heimat sind und der christlichen Ideo­
loge fremd gegenüberstehen und einen be­
isonderen Gefallen an sozialen Expcriuienten 
finden. Heute ist der Boden für solche Expe­
rimente in Rußland günstig, morgen kann 
!d?ies wo anders der Fall sein. 
' Kloarmg glaubt weiter, daß die Antnü-
Ipfmrg veg^mäßigei' und beständiger Wirt­
schaftsbeziehungen mit Rußland keinen Er­
folg haben könnte, zumal die russischen Kont-
-muniften selbst sagen, sie warteten bloß auf 
den Anfany des Weltbrandes, um dann alle 
mit Ausländern abgeschlossenen Verträge zu 
jlmmMeren. 

s Die Sck)lußfolgerungcm Kloarings gehen 
.dahin, daß eine äußere Intervention unbe-
iibingt notlvendig wäre, mn damit Rußland 
Dmd die ganAe Melrschheit zu retten. Der 
'Staindpunkt, daß man sich um das Leben ei-

fremden Strmtes nicht zu kümmern 
braucht und sich in seine Verhälwisse nicht 
jleinmischsn dürfe, scheillt Klearing in diesem 
^alle nicht zutreffend, da es sich um sehr 
Michtiye Weltproblenv bandelt. In di^er 
jGac^ spricht sich Clearing sehr offen aus, er 
Macht konkrete Vorschläge und meint, wenn 
das aiite Europa die La^ nicht versteht oder 
tnicht verftchön wolle, so müsse >das jun^e 
Iklmerika eine entsprechende Aktion gegen die 
iKlMisipiirÄtionim der dritten Internationale 
«uf ferne eigene Verantwortung untevmh-
'men. Er hof^ baQ> wieder nach Europa zu 
«^tommen und in einer Reihe von Vorträgen 
ijj« M»; Lachern quMrenÄ zu wirken. 

^ A. v. W. 

Telepdonlfche Nachrichten. 

Die MO««u»isIe» seßE« ewe De-

letz«»s De» «»hrGebietEH. 

WKB. Paris, 4. Jänner. Bei der gestri­
gen S^undgtMnig der kommumstisck^n l^tei 
und der kommunistischen Gewerkschaft^in in 
Paris gegen eine etwaige Besetzung des 
Ruh'.gobictcZ überbrachte Mi g'lied des 
^^l-eustisck^ Lmrd'-ag-^, die Ks. nmtmisrin 

dc'.n fr.'t'nz^sisckcn d^e 
<^rüße des deutschen Proletariats. ?!clch dem 
„Joirrnal" soll für den Fall einer militäri­
schen Besetzung des RuhrgebieteÄ in der Ler-
sanmvlung ein französisch-deutscher General­
streik beschlossen worden sein. , 

Der Bürgerkries i« Jrlaaö. 

WKB. Dublin, 3. Jänner. Das Reuterbü» 
ro meldet, daß das alte Hauptguartier der 
Sinus^iner in DiMin wieder eröffnet wor­
den sei, das erklärt, daß der Kampf gegen ^ 
England unbedingt fortgesetzt werden müsse. 

,5l»UebNche «vg«rtsche Truppe»-
a»sam«l«»se». 

Beograd, 5. Jänner. Die „Tribuna" mel-
diet aus Subotica: An der ganzen südslawi­
schen Grenze ist ungarisches Militär konzen­
triert, all.' .Kasernen sind mit Mannschaft 
überfüllt, a^ch die älteren Iabrgän.A' sind 
einberufen. In OrtscktZsten an der Grcn.^' 
se-Ibst wurden kleine Abteilungen von seck'Z 
bis acht unter Führung von Lf^'gie­
ren bc.iiiert:. Nnl^^rli sln'> s?be. " U'.N' 
siand, dt r '^irasid^ .'.t ^«ec ^^oiu'.nis'ir?, dvr 
interalliZ.?rtt'n Militärk^mtrosse in Budapest 
— ein Italiener — sehr erfrut, weil Ungarn 
mit Italien eine MilitärkonHention geschlos 

Feb?r ir>?l ^orzi^nehmcn sei, Di^ Regie­
rung t?ätte dl,s Recht, i^ren Vertreter zm: 
vorzunehmeni>en Va?,l zu entsenden, sie ha-
be sich aber deZfelben nicht bedient. obPvar 
die Ei,ll<?>ung an die politische Behörde er, 
g^angen sei. 

Zu Cfrutatoren wurden die Gememd.'rSte 
8oZteri6 und Aanönik 
nannt. Der ers^e Wi^hs-gm^g ergab fol«vdes 
N<'»ulrat: 'ibi^c'gebenen Stimmen 

II ,7^ ' ',o''nokratisc!'^n 
Ivan Druzoniö, auf 

Tr. Sernee. Bier Etimmezett?-! wurden leer 
abgegeben. Nachdem das erste Ergebnis eine 
Stichwahl au-^schloß, erklärte GR. Druqovi« 
auf eine 'i^lirfroge des Bilrgerin<»isti»rs, dis sen habe und die Ungarn auf diese Weise in Ü? . Bürger'Ni.ist,»rs, 

'der Äommission selbst eine Protektor haben. „ Vizebiiraermeister annehmen zu 
wollen. Für d<^ neutTc^'.nählten Nizebürger-
meister stimmten die Sozialdemokraten^ und 

'der Kommission selbst eine Protektor haben. 

DemokratiIchEWahlv»rberettu«sen 
in N»vi Sab 

Rovi Sab, 5. Jänner. Der Hcuptaktivns' 

die Klerikalen. 
^er C')i':n<!:nderat schritt ^^cvauf zur Re-

ausschAß der Demokr«^tischen Partei in Novi der Ansschi'iise. Der Bürgermei-
Sad hat gestern die Konferenz, an der Dele-'!.?^ emgangs, i»ß ein gewisses 
gierte aus der ganz'en Voivodina teilnah-^'^^" -Ausschüsse dadurch er-

«I « » » imen,fortgesetzt. Cs wurden sowohl reinpar-!.^^?!'.^^ Anzahl derselben 
SranzSstsches SeltzepGI I»S««la«f/teiliche Angelegenheiten, als auch aktuelle i ^baltmHmaßlg zu groß gewesen fei. Er sei 

politische Fragen bchandelt. Einzelne Dele-'! bi^ Anzahl 
aierte referierten über di» Verbandwul^e-nröduzlert werde. Verwandte 

WÄB. Paris, 4. Jänner. Infolge der Er-. 
klärung B^nar Laws ieber das Gold, das die? 
Bank ^wn Frankreich dem britischen Schatz^! 
amtx, überwiesen hat, stellt die französische! 
Regierung folgendes fest: Das Abkommen 
von Calais vom SS. August WIK hat im 
Austausch für dieses Depot Frankreich einen! 
Kredit von 15s> Millionten Pfund eröffnet! 
und En^gland sollte das Depot drei Jahre! 
nach Beendigung des Krieges gegen Rück-^ 
zahlung des Frankvei chgewährten Vorschus^ 
ses zurückerstatten. Die englische Negierung 
hat wiederholt ersucht, das Gold nicht rück­
erstatten zu müssen. Im Jahre 1917 hat Ri-
bot, im Jahre I9W Loncheur dieses Ansu­
chen abgelchnt. Das Wkommen vom Jahre 
W1<^ setzt sonlit einzig und allein die Rechte 
dieses ^pots fest, !«s nach wie vor in der 
Bilanz der Bank von En^and figuriert. 

LohvpeettijtkeNe« l« De« Ostr«»Er 
SlEVieee». 

WKB. Prag, 5. Jänner. Der „Sozialde­
mokrat" meldet: Die Dstrauer Kohlenunter­
nehmer haben an ihr<' Arbeiter die FordS' 
rung gerichtet, entwisder auf die sechsstündi 
ge ArbeitÄschicht am Samstag zu verzichten 
oder in eine Herabsehung der Löhne einzu­
willigen. Die Bergarbeiter hätten diese Zu-
nlutung abstewieisen, so daß c§ wahrscheinlich 
zu eiltiem Lohnkampfe im Ostrauer l^hlen-
vevier kommM werde. ^ / 

Klvblßsutts der «OößkRle» w 
Beogra». 

Beogriü», 5. Jänner. Für heute nachmit)-
tags berief Pasiv die Sitzimg des Hauptmls-
schusses der Radikalen Partei ein, in d^ die 
Frage deS Eintrittes der Mrselmanen in die 
RsgKerung gelöst werden wird. Gleichzeitig 
wird Herr Krfta Mil^ö mit „Dsemijet" 
(Organiisation der türkischen Muselmanen) 
in Berhmvdlu'ngen treten. Hierauf wird die 
Proklamation der Radilka^en Partei, die be-
a^its 'fertiHgestVllt ist, Auc Berölfsentltchung 
übergeben werden. . . ^ 

gierte referierten über dis» Verhandlungen'«»^ , 
mit kleineren politischen Gruppen, die mögen ^reim^ wer danrrt die 
i'eit wären, mit den Demokraten bei ^ha.ten bleibe. 

GR. Dr. Sernee stellte den Antrag, wo. kmnmenden Wahlen zusammenzzdgehen. Es' ^ 
wurde gleichzeitig 'bMlosson, diesbezüglich! engerer Ausschüsse vo^ 
mit den biesigen Freiwilligen und den na-; . 
tionalcn Minderheiten in Fühlung zu treten,! ^ 
Diese Verhandlungen werden in^zwei Tagen 

^ ^ ^ gemacht. Der Gem<nnderat möge sich an die 
Tätigkeit des Msschusses für RechtÄrnyels-
genheiten ermnern. in dem nu^ drei 

beginnen. 

Der Swlrttk öer Muselmane» w 
die Regierutts. glied^ des Geineinderates oft die wichGgpi« 

Anl^el'^geniheticn erledigten. Er sei für die Beograd, 5. Jänner. Gestern sind die 6e- I 7 ?' ^ 
fignu-rkn Mimw tx-r m»solm°ni!chm Par- "-rwaMer Avsschuff-, w 

tw!s..n. Si° wurden im !!°»se d-s 

ichluß chres Klubs mitteilten, namlrch, daß 
sie seine Bedingungen annehmen und ^ß sie 
gewillt ^ie, in die Regierung eiTlzutreten. 

Sofia, 5. Jänner. Die bulgarische Agentur 
dementiert die Nachrichten, daß in letzter Zeit 
in Bulgarien die La^ wieder sehr unsicher 
sc^i. Es herrsche vollkomnnme Ruhe und Ord-
niurg. Die Vorbereitungen für die kommen­
den Gvnleindewahl?n, welche am 14. Jän­
ner durchzuführen sind, verlaufen normal 

Zcdkeiliiliilzcliii«!» 
Ant. ku«>. u«s»t, »ksrido? 
»IQVG»,»» «NT» 7. N V«l»p>»01, 100. 

iSemeinderatSfitzung. 

1. ordentliche Gemeinderatsfitzung. ' 
Maribor, 4. Jänner. 

Bürgermeister Gröar eröffnnte die Sitzung 
NM haZb 8 Uhr und verwies auf den ersten 
Punkt der TaMsordnung: auf die Ersatzwahl 
des VizebikMmeifters. Gleichzeitig ,nachte 
er den Gemeiuherat darauf aufmerksam, daß 
der Waihlakt nach den Bestimmimgen deS 
Äem^nmdewahlgosctzes, § 47 bis 50 vom 13. 

Mtglieder erhalten bleiben. 
Der Biirgermeister brachte hie-rmlf noch 

die neiäe Geschäftsordnung der Ausschüsse w 
Erwähnung; es sei Mdurch ermöglicht, d^ 
Arbeit in de,! einzelnen Ausschüssen genau 
zu kontrollieren. Der Gemeinderat möge 
darüber entscheiden, ob die Rvduiktion der 
Ausschüsse durchgeführt werden soll oder 
nicht. Es seien fünf Sektionen in Aussicht 
^genommen. Die Verwaltwrg des Töchter« 
lieinves „Vesna" bilde eine Äusniahme, nach«« 
dem die ?tufsicht vonseiten der Gemeinde sta­
tutenmüßig durch den jeweiNgen StadichZ^. 
Mpektor ausgeübt wer^. -

GR. Noglie beantragte, man möge veK 
der 'Bezeichnu:^ Ausschuß nicht Sektio­
nen — ver'bleiben. Der Antrag mu-rüe on» 
genommen. Auf eine Anfrage 'des Büvger« 
meistvrs, ob die Nationalsozialiften gewiSt? 
seien, m den Au?-schüssen zu arbe^en, gab 
GR. Rogliö zur Antwort, daß seine ParieK 
an der Arbeit nicht teili^men, gleichzMyl 
aber die Arbeitsm'chrhert nicht behÄdenv' 
werde. 

De Sozialisden, die Denwkraten u«di die. 
Mentalen einigten sich schließlich für den 
Verteilungsschüsiel 3—2—2 (2 Soziali^^.«, 3 
Demokraten, 2 N-erikale). Hieras nominier­
ten die Parteien folgende Mitglieder M.O? 
n e u e n  A u s s c h ü s s e :  > . . .  

r sein! Das Gchen muß neu gelernt wer­
den. Langsam, aber mit Konseguenz! Täglich 
'em bißcht mehr — natürlich mit Stützen! 
Mein Aolloge, Doktor Gtze, wird das ja 
ivlleS aÄeiitlm! Ich stehe M Notfälle zur Ber-
^ifigung!" 

Dann ging er — mit der Eile eines Man­
nes, dessen ^^nen ^de Mnute zur Kostbm^ 

zZeilt prägt — mit dm Schritten eines Mäch-
jtvgen, gewohnt, da^ in dM SeziersAen und 
Spbtäli^n die Studenten und Wärter und 

„Ein Glas guten, starken Weins sür die ^ der stillen Kämpfe diavauf — er trug ein Ge- j Sie drohten, daß ihr Atom kurz wurde nnd 
gnädigste, dann wird sie gleich wisder mun- heimms und kein erfreuliches! Und die arme, ihr He-rKfchlag hackiend. 

Fvau dort mit allen Aeichen der Schönheit —j „Ich vevache dich, wenn du es tust! Du 
sie hatte n>och mehr zu lernen als daS Gehen-kannst ieben! Mußt leben!" 

siorrk am »em« barllosen Mu,.d^ 
wevden mit dcm, dcr chr Weggenosse war. I Mimd mit leichtMvölb» 

Nachher, als auch Doktor Elze fort war, ten Schtvellung und dcn großen, blanken 
bl^eb Morf im Zinrmer MTt Jutta allein. ! Zähnen dahinter, wie an ihrem Hochzeitstag 

Es kam öfters vor feit ihrem Selbstmord'! — als etwas Grau^sames! 
versuch, aber sie sprachen nicht oder nicht viel Der Mann erschien ihr mit einem Male 
zusammen. Jutta !lag stets wie «im Bann un- als Peiniiger. Sein „Du mußt leben!" klany 
ter seinen Augen, d^ von ihr nicht Mießen chr nach wie ein „Du mußt büßen!" 

Märtevinnen mid alle andern, die sonst ein!^.^^ ^ Um^ewvllt rührte sich in i?,r ein 
dAwang in die Chloroformatmosphär. führte,- mcht..des A,iifbäumens, das erste Regen des seit 
l^furcktsvoll Svalier bildeten ^ ^ mrt vollem Willen den Platz emnahm — und I Monaten vechinkenen Stolzes imd Trotzes. 
' Im VmÄbevgehen warf er Movf aus tie-.mtt seinen^' ^ s^hamvoll, ged-e-
!lfen?!A!lWN einen fast durchbohrenden Mck! R^zcn vorüberziehen ließ. inütigt und entkräftet dem seinen ansgewi-

i ,̂ ch mahne dich! ^ hast mir dein Ver- l^n war nach ?MgUchkeit, er wurde fest und 
! Wer den mvnfchlichen Leib ergründet bis i^^^'' gegeben!" Me Worte sagte er jedes- ' s)<'ft?te sich auf ihn. 
w die innersten Winke«!, so vertraut mit sei- ehe er aus der Tür ging. I „Ich werde lobea!" sagte sie mit klarer Be-
^ Leitungen und Zuckungen ist, wer den! Er sagte sie mit fejevlichem Ernst, der ihr'tm!ung. 
MvnistZ^ sieht, entblößt 'des Prunkes ,md! Schauer bere«itietie. Sie'hatte sich gewunden unter den denkbar-
der Gj^iekl^, lin der bedauenre^egenden Honte bohrte er die 1>on den Glas?rn des Peineni chr<! Tragkraft «der Schnm-zen 

lÄrmlichkeit körperlichen Leidenä, in seiners ZnÄKers vergrößerten braunen Augen mit w>?r ^mn er^Spst. Sie batte den Plmkt er 
mvd Angst umS ^ben, sollte der nicht! Drohcn in die ihren, die ihm die Ärzweif 

^von den Hundorp, dw unter seine Hände lung entschleiern mock>ten, die in ihr mit 
^gÄangen, auch ein Stückchen Soele schauen neuem Winten ausgebrochen, — den LMcheu 

^ Seelen^aMev.wyzden, wie ev jerll'vor dem, waS hinter ihr lag. Graivsen und 
! Fnvcht vor dem, waA vor ihr stand! Daneben 

' wortkarge EhsmMn mvt dem Her^^die Begier nach einem wohligen NichtsMkchr-
'bmi Zag mn den Mund, dem avschweifenden wissen, Befreiung ^ Md 

reicht, wo ein werteres Leiden vnmöglich ist 
:n'.. entweder ein gänzlicher Zusammenbruch 

ein nestes Aufleben erfolgt. 
Unter dem Drohen seiner Aug?n und sei^! 

ner Stimme sprang eine Welle der Enrergie/ 
Mlf und illierst^m.te es. 

Ein vehfarbener Gaul, runiitichei? 
Blender, Kondom schnvg, nervös, das he^! 
Bbut im Auge, ein Renner, tra^ vor der« 
Villa Morf an. Graf L-andHhoff kam 
Nachmittag Msi oder drei Stunden zu zwmr« 
losem Bvsuch. . 

Seine larvge, hagere Gestalt hinter-den? 
anmeldenden Diener überragte diesen. " , 

„Ich bitte sehr um Ents^ildigung, auck^ 
heute wieder!" rief er über ^den LockenZoi^ 
des Ungarn weg in den «Aalon. 

Das helle Lac^ der Frau van Jnkuff^H^ 
te il>m entgegen. 

„Aber gerne! Wir sind amüsiert und ge-
svarmt, .H(?rr Graf, in welcher Pracht und» 
HerrlichS^t wir Sie bAoundern dürfen! —^ 
Na, das gebt sogar sehr passabel! Wirk­
lich!" safte sie, als er im allerdings recht 
gallten Reithabit eintrat. > 

Ganz selten erschien er im steifen BssuchS-
anzug, der ihm ein Greuel war — entweder 
als Radler milt kurzen Hosen ,md dem M»« 
lerschlivs auf dem wei^vn, seidenen Hemd,i 
als Jäger mit i^^niehr und Joppe, da er ia-
Heilte imd Weinbergen nach Vc^gelwilid' jagte 
— oder als Amateur im be<nlemen Rock imZik 
nrit Waidenstrünrpfen, mit Kamera und» Gt<>, 
t iv, a'l? Autler im Lederwams, mit da» hüh«» 
lichen Sck»eu'kl'appen. < 

„Wer ^ weit ab häuft vom städtische« 
.?>rzen, darf sich nicht !^fchweren, wenn man 
Ä^n ctw<^s ^ 
terK^jaa»^^ 



U las» 

^^NSjchu^ 1 (OrsmnsatHlmt- «i^ Rechts-
' w»g-l«genhei«en, Personal, Auf«chme w di^n 

G«i>einde^b<md, Verleihung Bürger-
. m«d «hve-nbü^gerrechtes. — Dieser Ausschuß 
üher«wmt die Agenden des bi^rigen 
Rechts- und Pcri'onÄ- sowie auch jene des 

' Ltquidierungsausschusses des Wirt-schastsam-
. tes.) Mttglieder: Die G?lminderäte 
Hojmk, ^rajmk, Dr. Srmec, Vaht«?, Dok-
wr Leskovar und 2ebvt.) 

Ausschuß 2: (Untcrrichtsw^jen, Schulen 
'G«4mrdheitswoM, Armenangolegenheiten^ 
Humanitär^. Anstalten, Wasserleitung, ftädti> 
fches Bad, Bcswtdungsanstatt und Friehof.) 
Mitglieder: Tauc, Kreutzer, KoSuta, Toma 
Sie, Bure«, Dr. BerstovSek, Dr. IerovSet. 

Ausschuß 3: (Bau<mgelegenheite'n, Stadt 
' ̂ Verschönerung, Beli<?uchtun^, (^swerk, und 

Städtisches Elektrizi^tätsuuternehnvn.) Mit-
ylioder: Postrat, KlanLni?, Bachun, Weixl, 
Vabtar, Dr. Lestovar, Veronet. 

^ Ausschuß 4: (?ftnanHeu, KlMtrolle, Wirt 
schaft, Äädtische Sparwsse, Stadtkrno.) Mit 
glisd^: Ozlnec, Druzoviö, Bahun, Kejiar, 

-^Stariö, Dr. ^rovSei, FilipLiL. 
AuAsi!^ß 5: (Marktaufsicht, Approvifio-

^myrung, S6)lachth<illc, Kohlenkommission, 
Gewerbe, Handel, Industrie.) Mtq'lieder: 
Hojnik, ösh, Bchun, Weirl, Bures, Lorber, 

Aus^dem wurde ein AufsichtSkuratorium 
"für das Tüchtcrheim „Vesna", bestvhtnd auS 
den Genrein^räten Dr. Rostohar, Dr. Je 
rovSei, Tomaiiö und KTaimk, gebildet, daS 

' unter dem Vorsitz des Bürgermeisters gemein 
' !som mit dem Stadtschulinspektor die Ver­
waltung KU beauffchtigen hat. 

' - Hierauf wurde an Stelle des zurückgetve-
"tmlen Stcddtrates Slanovec GR. Bahun zum 
' Gtadtrat gewählt, worauf die Sitzung ge-
s Woss^vuröe. ^ , 

Marburger und 
 ̂ Tagesnachrlchten. 

!5 De Nitolo 5«p««ie, Mnlister für Glows-
'>nen, trifft morgen den 6. d. mit dem Zuge 
vm 9 Uhr 20 'in Mariibor ein und fmdet von 

'10—11 Uhr in der Präsidijalkanzlei der Be-
ifH^kshauptmannschast ein Papteimempfang 
sMrr. 

' Amtliche Richtigstellmlg der Vählerver» 
iHeichaisie. Im Ginne des Artikels 2 des Ge-
» VcheS ^tveffond die Wählerizerzeichnisse vom 
i^'M. 5. 19S2, Nr. 184, AmtSblM der Lan-
! desvegierung für Slowvni!?» Nr. 67, fiirdet 
»ßn der Zeit vom 1. bis 31. Jänner 1923 die 
'«ndl'ilhe Richtigstellimg «der Wählerverzeich-

statt. Bei dn^er Richtigstellung trä^ 
ilder Stadtmayistrat auf Grund seines dieSbe-
^ügilichen Beschlusses alle jene Personen in 

Wählerverzeichnisse ein, die das Wahl­
recht zwar b^ltzen, jedoch bisher nicht einge-

waren, und streicht auf die gleiche 
»Weise alle jene Personen, die des Wahlrech­
tes verlvstig^ wurden. In die Wählerverzeich-
'imsie werden auch jene Mlitärpl^onen ein-
l^^getvagen, die ihrer Mtlitärdienstpflicht ge-
!«ügt sowie auch Mlitärpersonen, die 
»'dn Laufe des Jahres 19S3 ihre Militärdienst 
stzert beenivt habm v>er!den. ^s Recht zur 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis f^ die 
GemeinderatSwahlen haben alle männlichen 
Versoitzen, die bis 31. Iönner 1923 das S1. 

^Lebensjahr vollen^, As zu diesem Tage 
devortS ein volles Jahr irmmterbrochen in 
der Gemeinde wohnm m»d Staatsbürger deS 
ASnigveiches der Serben, Kroaten und Slo­
wenen sind. Im Sinne des Ge-setzes smd als 
^suigoflawische Statsbürger auch alle jene Sla­
we« nach Sprache und Stammeszugehörig-
>ett' anzusehen, die zwar nicht unsere Staats-
bÜLger sind, sich aber bis zum Tage der 
amtlichen R^igMung der Wählerver­
zeichnisse in irgend einer Gemeiinde deZ Kö-
»rigr«ches der Serben, Kroaten u!nd Slowe­
nen an!gesiei>e>lt haben. Alle jene Personen^ 
<d« das Anrecht auf die Eintragung in daS 
Wählerverzeichnis besitzen, mögen sich m der 
Jeit vom e. bis 15. Jänner d. I. beim Ma-
i^trat, Zimmer Nr. 11, und zwar wähend 
ider Anrt^tunden, d. i. von K bis 14 und von 
14 bis l8 Uhr melden. Borzuweisen sind 
Dokumente über das vorgeschriebenc» Alter, 
Aber die Staatsbürgerschaft und über den 
Aufenthalt in der Genieinde. Alle diese Be-
we^tü^ ntüssen amtlichen CharaAier tra­
fen und sind ^tempelsrei. 
«unbWtu^gin des StadtmagijtrateS. Der 

Gtaidtimayistrat macht darauf aufmerksam, 
daß die Gemsindeumlagensteuer auf ?gein 
jptgleich nnt der staatlichen Berzohvungs-
steuer zu ei^ichten ist, da im entgegengesetz­
ten Falle jenen Parieien, denen Zahlungs 
«Hordnungen zugestellt werden müßten, 
gleichzeitig mich die Verzugszinsen' und Ue 

bssitzer wer^ «chnertsa» gemacht, daß 
vorläufig, solange die Steuerbehörde nicht 
die SteuerbaM hinsichtlich deS Wohnungs­
mietzinses für die Jahre 1SS3 vnid l9?4 fest­
setzt, die (^eindeumlagen ähnlich wie der 
Zinsheller zu entrichten sind, die Wasser-
umla^ und die Kanalgebühr aber im drei­
fachen Ausmaße der Vorschreibung für das 
Jahr 1922. — Unter einem wird Aur allge­
meinen Kenntnis gebracht, daß die Landesre­
gierung das (^)emeindcbu^tprovisorium für 
das Jahr 1923 gemchmigt hat, womit die 
Stadtgenrernde ermälZh^igt wird, alle Ge­
meindeumlagen in derselben Höhe wie im 
Jahre 1922 einzuheben. 

Wichtig für Arbeitgeber u«d ihr, Lage, 
stellte«. ^Z^s Arbeiterversicherungskreisamt 
in LjubljaTla ersucht uns zur Veröffentli­
chung nachstehender Kundmachung: Nach­
dem der Minister für Sozialpolitik daS Sta­
tut des Zentral - Arbeiterversicherungsamtes 
genehmigt hat, erhöht sich auf Grund des 
8 197 die^s Statutes der Krankenversicher-
ungsbeitrag, der bisher im GesamtauSmaße 
(für ben Arbeitgeber und für den Arbeitneh-
iner zusanlmm) 5 Prozent betrug, vom 
1. Jänner 1923 an auf 6 Prozent deS ver­
sicherten Gehaktes (Taglohnes). Bon diesem 
B^ag entrichtet dn Al^^itgc^r wie bisher 
die Hälfte, daS sind 3 Prozent, während er 
die andere Hälfte vom Gehalts (Daglohn) 
abzuziehen berechtigt ist. Mit dem gleiö^ 
Tage wird auf Grund der Verordnung deS 
Ministers für Sozialpolitik vom 7. Dezem­
ber 1922, Nr. 10.810, auch für di^ staat-
liche Arbeitsbörse ein Beitrag in der 
Höhe von 5 Prozent gesamten Kranken-
Versicherungsbeitrages (ldeS Arbeitsgebers 
lUlnd ideS Arbeitnehmers zusanimen) ewge-
führt. Auch diesen Beitrag haben zu gleikZ^n 
Hälften der Arbeitgeber und der Arl^itneh-
mer zu entrichten, so daß mls den Arbeit­
geber 2)^ Prozent entfallen, während die 
andere Hälfte dem Arbeiwöhmer von seinem 
Verdienste in Abzug gebracht werden ?ann. 
Der Unfallversi<!^rungsbeitrag wird auf 
Grund d^ Berovdnung des Ministers für 
Sozialpolitik vom 29. 11. 1922, M. 8dV7, 
ab 1. Jänner 1923 von den bisherigen acht 
Prozent auf S Prozent des VersicherimgSbe-
trayes herabges^ und Mt wie bisher in 
seiner Gänze d^ Arbeitgeber zvr Last. Der 
UnfalkvevsilZ^ungsbeitrag beträgt sonach 
vom obangeführten Tage an für jede 19v 
Dinar des versicherten ^halteS (TaglohneS) 
sovielmal P<^, als ^r Unfallsperzent 
ausmacht, in den der zur Versilberung an­
gemeldete Betrieb (Unternchmen, Oekono-
mie, Hauswirtschaft) eingereiht ist, was auS 
'dem Einrevhungsdekret, daS jeder Arbeltge­
ber bereits erhaltm hat sder noch erhalten 
wird, ersichtlich ist. Bon den vbevwi^ten 
?lbänderungen werden alle Arbeitgeber noch 
eigens w Kenntnis gesetzt werden. Bekannt­
lich werden die versici^rten Bezüge nach dem 
Arbeiterverflchevungsgesetz in 17 Gehalts-
klafsen eingeteilt, «wf Grund deren alle ob-
erwShnten Beträge berechnet und zur Be­
zahlung vorgeschrieben werden. Di^ Bei­
träge werdM tailliert mittelst gemeinsa­
men Zahlungsauftrages vorgeschr^^ wer­
den. Wege« ber großen, zu bewältigenden 
Avbc-it und infolge Personalmangels Rieben 
die VorschveibuMM für «die verpofsenen Mo­
nate im Rückstände, so daß zahlreicZ^ Arbeit 
gchern die Zahlungsaufträge noch nicht zu­
gestellt wert»m komlten. aber nunmehr 
!«s Personal vermehrt worden ist, wirld eS 
'damit erinbglicht, derß die Beitri^ für die 
Zeit bis En-de 19S2 bis spä^tenS 31. Jän­
ner d. I. vorAeschrieHen und bis zlt di^em 
Termin auch die Zahlungsaufträge den Ar­
beitgebern zugestellt weriden. Stach durchge­
führter Reor^sation deS KreiSamtes 
werden Zahlungsaufträge zur Ausgabe ge­
langen, aus denen die Beiträge für je^ 
einzelnen Arbeitnehmer ^ichtk^ sein wer­
den. 

Mchtig» Versammlung der Ortsgruppe 
Maribor des Ikckustrielenverban^. Die 
Ortsgruppe Maribor der Zveza industrijeev 
za Slovenrjo beruft ihrg Mitglieder für 
Dienstag den 9. d. um 3 Uhr nachmittags 
im kleinen Götzsaale zu einer wichtig» Ver­
sammlung ein, bei welcher verschiedene ak­
tuelle, die Interessen der Industrie betref­
fenden WirHchast^ragen erörtert werden 
sollen. Unter anderem stehen aus der Tages­
ordnung Steuerangelegenheiten, die Frage 
der qualifizierten ?l>usländer, die neue De­
visenpolitik, Angelegenheiten deS Eiisenbahn-
Verkehres und ^ Sozialversicherung. 

Güdbahnpensioniftenk Wir werden um 
Aufnahme nachstek^nder Zeilen ersucht: Die 
sämtlilS^n Südbahpensionisten (Podru«nica 
Maribor) werden hiemit v^tändi^, daß die 
Haupwersammilung am 21. d. um Uhr 
vormittags in der GambrmuAhalle 'sta'itfin-
det, ZüMiHeS Avjchejn^ 5K MüMt^ dje^ 

MLtglWdslarten fi«? miizvbrinA». ToA«S-
orbmmg: vereinSAlgelegenheitin, 

S«a«g»lisch»S. Sonntag den 7. ti. findet 
in Maribor kein evangelischer Gottesdienst 
statt. Pfarrer Baron predigt an diesem Tage 
BN Ptuj. 

Wahle« i« ^ Pe«sw«Sfonk. Vir werden 
um Aufnahme nachste^der Zeilen ersucht: 
Am Montag den 8. d. findet um 8 Uhr in der 
alten Bierquelle in der GregoröiSeva ukica 
eine Zusannnenwnft der Vertrauensleute 
der zweiten Grup^ der Privatangestellten 
(Handel und Spedition) statt, an der sich alle 
geladenen VertrauenÄ^te zuverlässig be­
teiligen wollen. 

HanbelSball. Wie bereits verlautbark, fiw 
det Samstag den 13. d. im Götzsaale ein 
vom Grenriuln veranstalteter Handelsball 
Mgunsten der kaufmännischen Fortbildungs­
schule und der geplanten Errichtung eineS 
KaufmannshauseS statt. Die Einladungen 
wevi^ nunmehr versendet und werden al­
len, von denen uns Adressen bekannt waren, 
bis längstens 8. d. M. zugestellt. Nachdem 
uns aber viele Adressen fe^n, bitten wir 
alle, die die Einladungen nicht bekommen 
und sich an unserer Veranstaltung gerne be­
helligen würden, ihre genauen Adressen beim 
Handelsgrem'mm oder bei folgenden Firmen 
abzugeben: B. Weixl, Drago Rosina, I. Ba-
loh, Alex. Starke!, I. N. SoiStariö, Pinter u. 
Lenart, MiloS Oset, Karl Morsche, I. Sirk 
und Joh. Ranwer. 

Plenarsitzung der vkiridOrsk^ gradden« 
akij«. Montag den 8. Jänner 1923 um Z0 
Uhr fwdet in der Kanzlei des Mar-Stan 
die Plenarsitzung der MariborSka gradbena 
akciija statt, zu welcher ohne besondere Ein­
ladung auch die Ausschußmitglieder der bis­
her konstitluierten Sektionen, sowie die Stell­
vertreter des HauptauSschusses und die In­
spektoren eingolaid^ sind. Tagesordnung: 
Arbeitsordnung der N^A. und Allfälliges. 

Si« grches Uuglück ist geschehe« — und 
die DelephonMtrale wird von allen Seiten 
angerufen, um ja geschwind die Verbindung 
mit der Nummer A)0 herzustellen. Die Ret­
tungsabteilung ist verstänidigt und im Hand­
umdrehen fahren schon daS erste Auto und 
die RettungSwägen an die Un^ückSstelle ab. 
Nun ist aber auch der Rettungsabteilung ein 
kleines Malheur passiert: die Ausgaben find 
immer größtt als die Emnahmen und deS-
HM lad^ sie auch im Verein« mit der Frei' 
willigen Feuerwehr alle Telel^onabonnen' 
ten und überhaupt das ganze Publikum von 
Maribor zu ihrem am 6. Jänner (Hell. Drei 
königstag) bei Götz stattfindend« giroßen 
Wohltätigkeitskränzi^n ein, um durch einen 
eventuellen Zieingewinn wieder ihre Finan 
zen ins Gleichgewicht zu bringen. Ueber das 
Fest selbst zu schreib, ist Aanz und gar um 
nötig, denn j<^, der bijS^ eines von der 
Feuerwehr und ideren Rettungsolbteiiliung 
venmstal^tien Feste besucht hat, ist entzückt 
und voll Lob Wer die myemütliche Unter 
hqttu«g und «den ungezwm^en und bie­
deren Ton bei diesm Veranstaltungen. Be­
ginn des Festes um M Uhr. Toilettonzwang 
ist keiner. Für die Damen sind sehr hübsche 
Usberraschungen vorbereitet. Alle Bewohner 
unsever schiinen Draustqidt soldn dem Rufe 
unserer sttammen Äehr Folge leisten, damit 
dieselbe in die Lage v^^etzt wird, im Notfall 
beim ersten Warn^nal sofort helfend ^ 
zuspringen. 

SbelmiißkrilNDche«^ Diese BeranftaSltung 
ist bereits im Munde aller. Un?d nici^ ohne 
Grund! Der heurige Fasching wird keinen 
zweiten Abend aufweisen, bei dem die Ge 
mütlichkeit und Fröhlichkeit so zu Gai^ sein 
wird, i^S bei unseren Aiadfahr^lub „Edel 
weiß" am w. Jänner im Götzsaale. Jsder 
mann — ob Tanzer oder Nichttänzer — 
wird dabei vollkommen auf seine Zlechnung 
kommen. Unevmüjdlich wird die Tanzmusik 
ihve Weisen in bm ^^l sacken, die Schar 
der Tanzlustigen wird ?eine Ruhepause ver­
spüren. Nicht 'versie^deS La<!^n soll bei 
der Rutschbahn herrschen, welche die lieben 
Besucher mit der praktischen Anwendung der 
Theorie der gleitenden Bewegung vertraut 
machen soll. ?öcr sich mit besonderer Begei« 
steru^ dies^>m Sport hingibt und hervorra« 
gen^ Fähigkeiten zeiigt, dem soll ein Ehren­
preis in Form einer ^rte zur einmaligen 
Gratisfahrt verliehen werd^. Den Besucher 
a^r soll es auch nicht reuen, die R^mlich-
keiten im ersten Stock aufzusuchen. Im wei­
ßen Saale wAib ihn echte und rechte Heuri-
genstiinznung empfangen. Die HeurigensckM-
ke wird mt Tratik das Beste bieten. Ein Im­
biß wii-d auch nicht fohlen. Und schreitest du, 
li^ Besucher, zur Bezahllmg deiner Rech­
nung, so sei dir bereits heute div Versicherung 
gsgebqn, daß du auch, die Preise gmnütlich 
fintvn wirft. In <!?r.?änzung envähnen wir 
MKe M WL M rü^äxtiZey Saale flr 

Mufik gesorgt sein wird. Avs die Ausschmük-
kung des Saales legt der Ausschuß sein be. 
sonderes Augenmerk. Alpenländifche Klei­
dung ist erwünscht, ansonsten erscheint man 
im Straßengewand. < 

SpOnde. Für die Freiwillige Feuerwehr, 
in Raöje spendete Herr Bwzenz Bachler den ^ 
Betrag von 20o0 L. 

Nachtdienst i« de« «pochekm. Mchste Wo­
che, d. i. vom 7. bis 14. d., versieht de« ! 
?^chtdienst die Mohrenapotheie (Wolf) ini 
der Gosposka ukica. 

Marburger ««»fahrerklub „Sdelmech 
Ivov" in Maribor. Die Mitglieder werten 
freundlichst g^ibsten, heute SamStag am 
Wchltätigkeitskränzchen unserer Feuerwehr 
und deren Rettungsabteilung recht zahlvoich' 
zu erscheinen. ^ 

Di« Ordentliche J«hreShauptversa»«lwig 
der Sportvereinigung „Ra^ findet SamS-i 
tag den 6. d. um 9 Uhr vormittags im Hofi^ 
salon des Hotels Hakwidl statt. Sollte die' 
fi!r 9 Uhr anberaumte Hauptversammlung 
nicht beschlußfähig sein, so findet nach einer 
Warteftun<de eine zweite, an keme Mtglie» 
iderzahl gebundene statt. Ehrenpflicht jedeS 
Mitgliedes ist es, verläßlich zu erscheinen. ' 

Brand w ewer Ziegelei. Aus Karlövao 
wird gemeldet, daß dort vorige Woche in der 
Ziegels der Gesellschaft CabaS, Rendek! ini 
drug, welche sich in «der Nähe des BahnhoseV' 
Draganiü befindet, em Brand ausgebrochen^ 
ist, 6er mit so rasender Schnelligkeit um sichl^ 
griff, daß m kurzer Zeit daS ganze FabrikS-, 
gebäude in Flammen stirnd. Trotz EingreiB 
fens mehrerer Feuerwehren und >der tatkr^^ 
tigen Uiterstützung der Bevölkerung brannte 
alles bis auf bie Grundmauern nieder, s» 
daß die Gesellschaft einen Schaden von über 
2)^ Millionen Dinar erleidet. Die Versicher­
ung beträgt nur 1)^ Millionen Dinar. ES 
wurde festgestellt, daß das Feuer im unb», 
aufsichtdgten Trockenofen ausgebrochen ist. z 

vildunOanswlt Peönik für rhythmische 
Gyinnastdk und modernen TanH am 
Sonntag den 7. d. wieder ein Mittagtanzen 
von 11 bis 1 Uhr. DaS letzte MittagtanAen 
erfreute sich eineS regen Zuspruchs, man sah, 
wie die elegante Welt MariborS sich dafür 
interessierte. Mit 15. d. M. wird ein neue? 
Kurs für nDderne Tänze eingeführt» wo 
auch Tango und Camel Walk unterrilZ^t 
wirb. (Einschreibungen täglich von U biS lR 
Uhr iin der Krekova uikka 8. «> ^ i >.>. 

l  I  I  »  11 INIHI I I  0  0  "  ̂ m  » ,  «  IF  

N«zt Du 5omm»f»pro«en. Z^tteier. I^un«In. 
Vimmerl«? 

lilMl« Sv-llÄMimM! 
Vün5edst Vu vik scküne ttilacle, ttslsumi Oeticbt? 

UMl« kv-IiilMlÜWch! 
Ami V»I»» ««ml«, cj«lclit «»plloaicl, la ! 

K«lt« m<I VÄW» 

UMll« kliil UIlliMM!' 

VMst l)v velne N««t vel«. velck. un6 
«esunck k>d«i? 

lilllMl« kI»-lililIlMM! -

K»Off»t vu Üb« Koplseduppen 
vnll Lrzrsuen? 

WM W-lANMllWNli! 

^oedtest vu üppiL«. »eküne,. »«»cdmelcktNi» 

M»klll! kIS-IiAMIlW 

VtNst Vu »cdün se!n 
,lnä bleiben? >Vt!!st Vu 
üder«II xem zeseken 
sein? willst eine?reutle 
»n veinem Zplezeldilä 
b«ben? Vekzucdo ?e1> 
les'« eckte Llss-Plüp«-
7«te unck esr dslä 5»^ 
vu vie «Ne: 

0« iLt 6a» kicktisel^ 

Lucde ln eilen OesciiStten nur «jte «clN«n 
j^lssprAparste vom ^potkaller feller. ve»t«llzt 
vu älrekte. «0 l<o5ten »«mt paekunz unä pyrto 
xexen Vorsuzdettklunx oäer >ksckn>dme: 

2 xroL« por?ell,ntlexel el5s.N,utsekutzpom,ck« 
25 vlnsr 

2 xroSe pvr^ellsntteFe! Ll5s-ttssrvuck5poms6e 
L» Vln>r 

4 xrvsse Stücke 6« klsa-!.ilienmilck5eiie 
35 via«!' 

6le,e prette veräen noed 5°/, Tuscdlss 
»l^tevknet, Vestelldi'jete xjrezsiere »n: 

kjit^ Xr. 162» KivsUeo» 

) 
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k Si» EesScht. A«s das w d«, 
Morgenstunden verbrettete Gerücht, wonach 

Grazer GaswerkScmlagen w die Luft 
yeflogen seien, find wir nach an zuständiger 
Stelle in Graz em-scholten Informationen in 
der Lage, festzuftell«^ daß alle derartigen 
Gerüchte jeglil^ Griwdlaye entbehren. 

Selbstmoi^. Am Freitag um zirka 9 Uhr 
früh wurde auf dem Bahngelei^e in ^r Nä­
he d^ MilitärverpflegsmayazineS die veo« 
MmmelLe Leiche eines vlM einem Zuge über-
fahrenen Mannes gsfunden. Aus einem bei 
der Leiche befindlichen Zettel geht hervor, 
'daß Sel^tmord vorksgt. Der Tote wurde 
vlS der Kutscher der hiesigen Filiale der Na-
rodna banka, Fevdo Balenöie, identifiziert. 
Das Motiv der Tat ist unbekannt. 

^ Hotel Halbwidl. Heute (Hl. Dveikönig) so­
wie Sonntag den 7. d. Früh- und At^nd-
tonzerte. Gewöhnliche Preise. Ausschank von 
^Hochprima GötM Bock-"und Märzonbier. — 
Gute Weine, ärgerliche Küche. 

befreites, neueS Wohngedäude im Orte ih­
res ständigen Aufenthaltes besitzen, oder ein 
solch^ Gebäude im Baue ha^n, gegenwär­
tig jedoch als Mieter in fremden Häusern 
wohnen, verpflichtet, ih^ gegenwärtige 
Wohnung binnen IS Tagen der Wohnungs-
bvhörde zur Anmeldung zu bringen, bezw. 
hat diese Anmeldung binnen 1b Tagen nach 
^olgter Herstellung nes neuen Gebäudes zu 
erfolgen. 

2. Auf Grund des Artikels 13 hat der 
Hauseigentümer die Pflicht, bei Wohnungs-
räumilngen spätestens inneichalb 15 Tagen 
von dem Tage an, an dem es zu seiner 
Kenntnis gelangt, daß die Wohmlng geräumt 
wird ,bezw. innerhalb Z4 Gwnden nach er-

Unfall im ^llündischen llönigshaus. Aus. folgter Räumung die zuständige WohnungS-
1haag, 2. d., wird telegraphiert: Die Königin»-j behörde hievo-n schriftlich zu verständigen. 
iVtutter hat S^tag abmds «inen Unfall er- ̂ Für Fälle, in denen der Hauseigentümer die 
litten, wobei sie sich-den linken Arm brach. . in diesem Artikel geforderte Anmdeldung un­

Bombenwürfe i» Lisiadon. Aus Paris, terlassen und dix gegenständige Wohnung ei-
d., wird telegraphiert: Wie „Le Journal"^'genmachtig vergek^n ot^r die Wohimng erst 

svus Liffabon meldet, explodierten in der Nä-^ dann zur Anmeldung bringt, nachdem er sie 
'he der italienischen Gesandtschast und in moh- bereits vergeben hat, sowie auch falls die 
^even Kirchen 15 Dynamitbomben. Es sind Wohnung von irgendeiner Partei ohne woh-
^eiue Menschenleben zu beklagen. Zahlreiche j nungsbehördliche Genehnrigung bezogen 
Verhaiftungen wurden vorgenommen. Das wird, ficht Art. 14 vor, daß dies^ Wohnug 
,Attent^ soll das Werk radikaler Extremisten j einer andren Partei zugewiesen, die eigen-
sein, die gegen die Zeremonie der Aussetzung j mächtig eingsiedelte Partei od« der Hausei-

>!des Kardinalöhutcs für den NuntwS Loea- gentümer aber zur Räumung gezwungen 
!telli protestieren wollten. wird. Für derartiges Borgehen sind auch 
l,., —' Strafen vorgesehen. 

Grund des Art. 23 ist jede Partei, 
unv «UNf». die sich um Intervention an die Wohnungs-

^ >,Nullerl" i« Maribor. Am Sonntag den: behört« wendet, verpflichtet, hiefür Ä) Pro« 
d. um hakb 16 Uhr wird im Narodni dom^zent des gegenwärtig bezahlten monatlichen 

„Ljudski oder" die erste Vorftellung mit. Mietzinses zu entrichten. Von dieser Gebühr 
dem altbekannten Volksspiel „'s Nullerl" sind nur Parteien, die fich mit einem Mittel-

i<R«vL«e AndrejLek) gegeben. Als Gast tritt lofigkeitSzeugnis der zuständigen Behörde 
^!^rr J^ko, Mitgl^d des hiesigen Theaters, ausweisen können, befrei. Es werden darum 

alle jene Parteien, die nach denl 1. Jänner 
d. I. Wohnungsgesuc!^' bei der Wohnungs­
behörde eingebracht habm und auf deren Zu 

fim der Rolle deS Knechtes JoZe auf. 

Die wichtigst«» Beftlmmungen 
de< neuen Wok^nunasaeset»»«. refl««t>«<?li, a»fzefori>«t, di« 
.7^! zopwMtig- G?b»hr mchtrSgNch 
Nachdem mrt 1. Jänner 1923 das neue z zu entrichten, widrigenfalls ihre Gesuche 

Wohnungsregulativ vom 29. 9. 1922» vev«^ nicht berücksichtigt werden können. 
läutert im Amt^blatte der Landesregierung Hiebei wird noch besonders darauf hinge-

er-

^ür Slowenien, Nr. 129 ex 1922, in Rechts-
kra?st getreten ist, werden die Parteien insbe­
sondere auif folgende Bestimmungen dieses 
R»Ku5ativS Qusmertfam gemacht: 

1. Auf Grund des Artikels 7 sind jene Par­
teien, die ein im Sinne der früheren Woh 

wiesen, daß im Sinne des Art. 14 vom 
1. Jänner 1923 an der Wohnungsbehörde 
nur das Recht zusteht, über leere, bezw. ge­
räumte Wohnungen zu verfügen. Bei Woh^ 
mtngszuteilungen find w erster Linie aktive 

! Angestellte vo staatlichen und autonomen Be 
Mlngsverordnung von allen Boschränklmgen ^ Hörden ud ?lemtern, die durch ihr dienstli^s 

Verhältnis an den Ausenthalt im beireffen­
den Orte gebunden find, weiterPersonen, die 
wegen Abtragung von Häusern zur Räu­
mung ihrer Wchmmg gezwungen find, falls 
dr^e Perjonen vor dem 2b. Jutt 1914 im bs» 
treffenden Orte helmatSberechtigt waren u. 
endli chPh'rsonen, deren Aufenthalt im Orte 
infolge ihrer, dem allgemeinen Interesse die­
nenden Tätigkeit erforderlich ist. 

4. Auf Grund deS Art. 19 gelten außer 
den Bestimunyen des Art. 20 für die After-
mietvr nicht die Beschränkungen des neuen 
Wohnungsgesetzes und des Regulativs. 

Jnfolged^en verfügt die Wohnungsbe­
hörde nicht über Mvnatszimmer sowi<. auch 
nicht über die Höhe des Mietzinses für diese 
Zimmer. Im Sinne des Art. 20 hat jedoch 
^ Hauseigentümer das Recht, vom 1. Jän­
ner 1928 an an der vom Mi<^r eingehobe­
nen Aftermiete zu partizipieren, und zwar 
gebühren ihm bei der Vergebung möblierter 
Räume 15 Prozent und bei leeren Räumen 
30 Prozent der Aftermiete. Die Aussiedlung 
des Mieters aus welchem Grunde immer hat 
auch die Aussiedlung deS Aftermieters zur 
Folge. 

5. Auf Grund deS. Art. 16 btchalten die gs« 
genwärtigen Mieter ihre Wohnungen, bezw.^ 
Geschäftslokale vom 1 .Jiinner 1923 bis! 
l. Jänner 1925 um den bisherigen, bezw. 
einvernehmkich ve-einvarten Mietzws oder 
falls zwischen denl Hausbesitzer und dem 
Mieter ein Ueberein^men nicht erzielt 
werden könnte, uni den vom Schiedsgerichte 
festgesetzten MietzinS. 

SlreiNgketten über die Söhe des 
Metzinses werden vo» den bei der 
I. Instanz der Wohnungsbebörde (für 
die Stadt beim städtischen Wohnungs­
amt und skr den übrigen Bezirt̂ sbereich 
bei der VezirkshauptmannschafI) ge-
schaffenen Schiedsgerichten ausgetragen. 
(Art. lV und l7 des neuen Wohnungs-
relativs). 

6. Im Sinne des Art. 37 des Rela­
tivs sind Gesuche im Wohnungsange­
legenheiten schrifiisch einzubringen oder 
werden ste über mündlich vorgebrachten 
Wunsch protokollarisch entgeaenommen. 
Im Gesuche ist anzuführen: Name, Be-
schSstigung, bezw. Bems des Vesuch-
stellers, Zahl, Alter und Beschäftigung, 
der Familienmitglieder, die gegenwärtige 
Wot»nung. die Anzahl und die Be­
schaffenheit der gegenwärtigen Wohn­
räume, die Gründe, wamm eine Üeber-
siedlung angestrebt wird und aus wie-
vlelen Räumen die gewünschte Wohnnng 
bestehen soll. (Die hiezu erforderlichen 
Druckforten ftnd beim städtischen Wob-
nungsamle erhältlich). 

7. Im Sinne des Art. 56 haben weder 

HauseigenRme rnoch Mietere, die die vorge­
schriebenen staatlichen Stevern für da« vor-
letzte Ouartal nicht entrichtet Hab«», das 
Recht, die Bestimmungen des neuen Woh-
nungSgesetzeS für sich in Anspruch zu nehmen. 

8. Alle Uebertretunge der Bestimmung«» 
des Wohnungsgesetzes und deS hiezu erscKe-
nonen Regulativs werden mit Geldstrafen 
bis 15.000 Dinar belegt. 

9. Die Parteien werden aufmerksam ge-
macht, daß die Wohnnngsbehörde im Ginne 

Art. 25 und 2S deS Regulativs sämtliche 
i>m neuen Wvhnungsgesetze und im Woh-
nungsregulativ vorgese^nen Agenden nach 
den bevorstehenden Vorschriften behandeilt. 

Die an die Wohnungskvhörde eingebrach» 
ten Eigaben haben folgend«rmas^ gestem­
pelt zu sein: 1. Jedes Gesuch, bezw. Mngtcke 
mit 3 Din.; 2. Gesuche, bei denen eme fchrrft-
liche Erledigung (Bescheid) gewärtigt wird, 
mit 13 Din.; 3. Rekurse mU 10 Din.z 4. jede 
Berlage mit 1 Din. 

Ktno. 
Meftni Itno, „Serge Panine* herrliches 

Drama nach i>em Roman von Geo^ Oh-
net, m 5 Akten und einem Borspiel, in dm 
Hauptrollen Bwletta Jyle, Dora Kaiser und 
A. de Kersten, wird Freitag, SamStag, 
Sonntag und Montag vorgeführt werden. 

Aus dem Gertchtssaale  ̂
Veleibigung der Zevgen. Der Arbeiter 

Josef Kuplen aus LukaLevci im Prekmurje 
hat am 21. Oktober v. I. beim BezirSgeri«!^ 
te in Murska Sobota don Zeugen Julius 
und Therese Beer vorgeworfen, i^ß si« fal­
sche Zeugenschaft abgelegt haben. Gr wurde 
deshalb vom hiesigen Kreis^ichte nach Pa­
ragraph 104 des serbischen Strasg^etzes z« 
14 Tagen Arrest vemrteilt. / 

Mte Bücher, gut erhalten und geeignst 
für  Sfent l iche  Lei ihbibl io thek,  werden zu höch­
sten Preisen geSauft. Ai^räge an Vers 
waltung. 

Bvrse. 

Züri^ 5. Jänner. Borbvrse: Paris 37.0S, 
Beograd 5.60, London 24.52, Berlin 0.0k 
drei achtel, Prag 15.75, Italien 2S.80, New-
oyrk 528.25, Wien 0.0075, gestempelte Krone 
0.0076, Budapest 0.21 ein achtel, Varscha» 
0.03, Sofia 3.60, Bukarest 3. 

Zagreb, 5. Jänner. Paris 6.60 bis ö.SV, 
Schweiz 17.75 bis 17.825, London 435 biS 
438, Berlin 1.13 bis 1.16, Wien 0.134 bis 
1.35, Prag 277 bis 278, Italien 475 btS 480, 
Newyort 93.50 bis 94, Budapest 3,73 bi» 
3.76. 

I-IQUevK 5x<! 
vanwtao, dm d. Aannn iszs in 

iVoliltZjigkeitL-^rjiiiiÄeii 
der SreNvMigen Ituerwedr uiid vtrm ZteMmgsabttlluno In Moribor. 

^aw» 20 <») «l». «In«« » Dw«. 

»«SNö0k5I« wiouma 
XX - 'I 

vir «Zpktttkn m» «r «n ?e«ati«vu. 

^au?m,?ad«Usn, McuI» ,̂̂ ^ksÄ»rten, plitrsten, 
IA»IoLen, kvdseken Klalelsmen usW.. «isn«»«!r mit 

»«mem Äklis sparte ^^uistaNunA gÄs« iritnn«. 

ume5kn ZewnsAMisndetiied. Kot», 
von»- u. >^ait»en6n«>e, IMvNspkie. ZtLinÄkucle«!̂  u. î chdiiKisrei 

leatiAlv: ZurWe« «lks Zt?o>i«I«it«« iM« 5 

i»t «in« V»rtr»usn»«>ok«. i»«il 3i» 
beim i»i«au»I> Wii-ea, invi»» 
5vr» 6«r ?r«i> äurod !»»I6 erfve-
^«rlieb« k«par»turea eoorm »rdvkt 
vir<I. 10107 
8i« »«dütesn «iek nur v« 
Vsriostsv, veim «is l»«r»nU« tt»r 

voll« Vetnebstllodtilflrvit 
V«^es Kkden. vi« k^nn» SnNner 
»l« )vffv>t«vi«od« ktisäerlkssanss 
6«? LokW«i»«r vkr«»-
L»dnk k»t »t«t« «tv ffix»!», 
nur «r»t!ll»»»it?«r vkrsa m )«6«r 

I ÎIsn vonm liiv «arks ,«0^! vl» godvA»«? 
^»drilr Ikn«i> kl^r 61« Sat» 1V«r!c«»» V«r^n-G»i 
Lje äi« rsiek Illoitrisrt« ?r«i»U»l«. 8sv6«v Sie 

H Dln« Kr »a 
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Kleiner Anzeiger. 

Qu Aasfei»eeG«tz«eU»«asehi«« 
ljt V«tr>«ns1«che! Erstes Vpe-
zwlteschSft für Echreldm»schine» 
u»d «ünarttkel. Aud. 
»«>«1. ««rib»r. Slo,e»5!»a 
ulic« 7. Teleptz»« lOV. EiK,« 
Repar>l»rw«rkstSlle. ^ 

MvPhE»»«» «erde» «»sgenom. 
ve» «»»«!. eixr «»tch «uss Bett 
dei .Gktl. Slo»«n5i(«l ulica 5k^. 
1. ei»ck. 

Dia«, ßrodtt ?oupi«tz hiiln 
Part 

Y««tttevtza«» inMindor wird 
gelauscht gegen solches bei 
Graz 

Sefttz««ge». ßr»d und klein, 
«l>ch'Aerrsch«st 

Sßgewerk mit Wöhle. Kolj» 
gegeud lös 

S«sttz««» samt Geschöjt «nd 
Sru»^ 

A««« sofort freie Wohnullg 
G»slhaas bei?r»ck verkauft 

R«alitite>ti»tr» .^agors!«, 
Maridsr. Barvor»!»« ulic« Z. 

?'tt»sS:t L Sn?.-
den 11- 12 I^hre alt, z?!uud. 
«Is eigene oder ia Kost gegen 
ttiein- Bewhluns «dzugeben. 
Adresse in der Berw. liZ 

S«fthaas cms Rechnung «ird 
gesucht. Geht auch alA Zahlitell-
«etin. Adresse in Verw. liZ 

«etetNgiNA k<i»lZ)I z-r «r-
iiffnunq 'eines kreiieurgeschAsles. 
K«be Ge»erdescheln. bin in den 
Füaszigerjat^ren. ki«derlr»«. die 
Frau g»tte Äi^chi». Auch wiirden 
nlr, da wir in Aleinlier^ucht u 
Gemüsebau praktisch sind, Pof?en 
Kausbesorge? netzmen, wo die 
Frau kvcken kann. Mk)eres an 
Frau Franziska Preis. Köchin 
auf Qul Äirkosee. Lo. Äri5. 
Zsöretje. 146 

DMa zu verl^ausen mit S Zimmer. 
Kell«», ^ver<;la^e Veranda. Bal-
ko», Äel>«»geböude. Obst- und 
SeNÜsegarten. prachlsslle Laj^e. 
Vts zum Äymnaslum nur 8 «i». 
Entfernung. Wohnnnq stsvrt zur 
Verfügung. Nisaoa d«i Ptuj Itt, 

10e58 

S««s samt Garte» und Feld 
zu oerkauftn. Cefta na dre^.ie S5. 
^«ktbor. Nittzeres kelm Eigen-
tSneer 5. Mumlel», ZavrSe. 87 

Rositz mit 14 Zoch Grund in 
G«<mtal bei Leibnitz ist zu tau^ 
schen Tnit ebensolchem oder klei­
neren Befi^ in der Umvedung 
Wartbors. Anträge an Lorber 
Franz, Esle^lrin 1. St. Peler. ILS 

Ksnc. prsmetm» pisarns 

tz« «akup in ptodajo zemltite 
Ä«nbtt. Sliedzgndr»sn ceska 28 
»«ek«ust mai»r»re SZujer u.'Villea 
w Maribor. 2 Kaffeehauser. eine 
Repa»ratwn und met^rsre Gast-
hil«fer in Naribvr undUmgedg. 
Hro^ und kleinere Aesliläte« tn 

Ilmqsbung, schÄie billige 
Ba»grü»öe f»wie em Waldgut 
und 2 Grokfinlndbestl^es. Kal^r» 
niffe. Liu Äeinsarienbesitz bei 
Liutomer. «in gwtzcs Ecki)a«s in 
Witts der Stadt Moriboe.geeig-
»st für eine Bat^k. Aeftauration. 
Kaffeehaus u»ö dergl. RSl»ere 
Attktwfte im 'Sürs .Univers«!'. 

I0V5b 

Gefchü^sh««« in der Zerren-
gasse mit freier Vvhnung und 
fpäle? freissrdendem Geschäfts-
lo!ial «it Nebengebäuden, g»l 
verzmsj. »sl f»sort zu »erkauj«». 
Aniräqe an die Verw. u»t«r 
.Erstklassiges Eeschüslshaus". SV 

Vchlong. 
Kaufe Kleider. Wilsche. Schuhe. 
Mdliel. N/ik)maschine». G»ld-und 
Silberwaren, Antiquitäten. Ver­
schiedenes. iI. Lchmidl, Ksrotl^a 
tisla »8. l. Et. 14T 

Ik vsrRaUsttt 

Si^Weiaeselt garantiert erst-
klajfig und Salzipeck von serbi-
schen Fettfchweinen bei Firma 
D. S. Markovlö. Besgrad. Ver­
treter fßr Slomenien. Betider. 
Ibiianoviä. Maribor, Aleksan« 
drova cesta LS. 10648 

Für kommende g«schins»uni»r-
l»a!^u«gen paffende fetzr schbne 
Äleider. Trachten, Vlufen. Bän­
der. Kimon», prachl»olle Fächer. 
Lackschuhe, goldene und särdige 
Tanzschnhe. Ballentree, neuer 
Claque und Verjchiebenes. Can-
karle»a ulica (Reiserßrade). 
Stock linde. Tür S. Wt 

Komplettes KiAderbett zu ha­
ben. Wo sagt die Verw. 90 

<fast neu) und 
Verschiedenes abjtigeden. Can-
karjeva ulica (Aeiferfiratze)», 
S. Stock l.. T«r 8. 101 

Z««imer Gffli G«rke« vielel 
jed. Quantum zu» allerniedriDiten 
Preis« von i4 K. per Kilo offen 
und in Käkchen per K^lo LS K. 
Amelak und Komp., Slomsko« 
trg. Maribor. LS 

Sme gute Dreloiertel-Bi»N«« 
ift samt Kasten zu» »erkauf«». 
Presernooa ul. ?4 i» Kof. 3S 

Di»li»« (Geige) Slter« und »«r-
fchiedene Frauenvare zu verkeu-
fen. Samoftanska ulica 13. par­
terre rechts. TS 

4ttvÄijg. in Graz. 
Steirerqesl«. mit 2t Wot»nunge» 
Wird ev. Mit gleichem Aau» tn 
Moribor zu lauschen oder aber 
j» VerAaufen s«lucht. Gep. An-

»frage» Unter .Gkinstige Gelegen-
i heit Nr. 14S4' befi^rdert Annonc.-
Gxpaöttion Fvauz Vorste. Mari-
'»»r. Eankarjeoa lt. 10936 

Lt«»»Uch«e Besitz famt Fundus! 
Snsviktu». in d« schitnften 
Gegend Sloirsnie«». Slad!nk!,e» 
zirlla S Minuten »»n der Stetton, 
ZI Joch Grund, schönes einge-! 
richteten Kerreni)aus. Pretz« und 
«eues Wirtichastsgebüude. Preis! 
^ .i2v.v00 Di»ar. Darmiitler aus-
gefchlosfe». Zuschriften unters 
^Srnjier Käufer' an Vw. 10708 

A«vs ln Pragersko 
fa«t AtrtschafiszebÜud« und zr. 
»Barten mit sosort beziehbarer 
W»hnung zu verkaufen. Schöne 
sonnige Lage, t: Min. von der 
Ba!»n. Anfrage Gaftijans Lursak, 
^agersko. 16V 

Sin- und Zselspünner vck»Z««-
«t'PlaleA» wagen. Efel-, Eteirer-
und LZinzer-Wagen bei Franz 
Ferk, Iugoslovanski lrg Z. ne­
be» der Bezirkshauplmannschaft. 

65 

Eine neue «»«is«zt«Wer»»<-
d«nz» modern, hat abzugeben 
i» der Tischlerei. Al«ksa»dro»a 
cesta 203. 127 

SeK»r«Nv«»^Diw»«, grün. 
e?eisezl«mertisch mit oier Leder-
Seffeln» kleiner Dl»an mit »ier 
Fauteils. Wasch-Ttsch mit 
mor und Spiegel Prettrnooa 
ul. 24. 1. St.. T. 4. UZ 

Brenne bor-Sitz-
Wage»! um 1S0V K. 
in der Ver». 

Liege-
Adreffe 

114 

Kerren- und Damen-Kleider, 
Det^orations-Disan. Waschtisch 
mit Spiegel, grobe Kasseemtthle. 
Barvarsl'a ul. 5. Tür IS. 1QS 

«ee»a»sa oder tausch» gegen 
Grazer Laus schbne« Besid in 
der Nähe von Tptelseld unmit­
telbar an der d.-Sst. Grenze ge-
texen. 25 Loch Weingerien. gr. 
Odflgarten. Felder. Wali> und 
Wie!«. Unter.B. A. 100' an 
die Ver». 135 

Kleiner Defi?^ mit nettem Äol»n-
daus (zwei Z,m«er. zwei Äü-
che«, Ansjerleitung) knevp au 
Bahnstation «ake Marivor zu 
veekTtt!«». Akjrage m.Ker Verw. 

1»« 

St»lv (Lau rin Klement) kleivcc 
Vierslszer, sehr billig im Belrieb. 
garantiert tadellos. Preis Zü.l)00 
Dinar. Babier» Rute. 115 
<Si« und Etappen 
bUliz zu verkaufen. Gregori^tüeoa 
ulica 8. lm tios. 165 

A»ttv«ee AepfO». Kilo 8 K. 
ab Ptut liesert gegen Nachnshm« 
Kans Gchojt«rltfch, Trport» Eo. 
Ald bei Piuj. 155 

Stefchlft mit kleiner Avhnnvg 
in Ätaribor abzulds««. Adreffe 
in der Ver«. 1ö4 

Billig« Ct»ka«fsq«ette aller 
Art Äerren»- und Damenschuhe 
nach Matz, auch Ausführung oon 
Oberteilen, nur bel Äyton Dw« 
jgll. BsjgiMitK« Ul. 2. Ivö 

Schöne MlOkö«»k>ske» »o» 170 
D. au^., weiches Bett 120 D-, 
schtnes hartes Vett 24H D.» eteg. 
Zi»merfesfel St. S0 v.. Speise-
zimmerfel Lader St. 90D.. A»s-
zugtisch f^rthoh »50 D., fchbrer 
vl»a« «00 V.. vederdtwan. lZed.-
Schreibtisch. Fauteuils, kempi. 
Schlafzimmergarnitur Aartholz. 
alles «it Marmor l50c) D.. gr. 
Wandspiegel AZ0 Din.. fc^ne 
Zi«mertische iZartholz 100 D.» 
Küchentisch 50 D.. Borhiiige u. 
Vilder. Anfr«ge Aotootki lrg 8. 
1. St. l. 16» 

»t»s. Zw»« «it elektr. Licht 
sucht I»g. «»trüge u»t«? ,Z^a?K-
nähe '  an  d iy  Ger» . ' '  ' 85  
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Wandspiegel AZ0 Din.. fc^ne 
Zi«mertische iZartholz 100 D.» 
Küchentisch 50 D.. Borhiiige u. 
Vilder. Anfr«ge Aotootki lrg 8. 
1. St. l. 16» 

Schöne MlOkö«»k>ske» »o» 170 
D. au^., weiches Bett 120 D-, 
schtnes hartes Vett 24H D.» eteg. 
Zi»merfesfel St. S0 v.. Speise-
zimmerfel Lader St. 90D.. A»s-
zugtisch f^rthoh »50 D., fchbrer 
vl»a« «00 V.. vederdtwan. lZed.-
Schreibtisch. Fauteuils, kempi. 
Schlafzimmergarnitur Aartholz. 
alles «it Marmor l50c) D.. gr. 
Wandspiegel AZ0 Din.. fc^ne 
Zi«mertische iZartholz 100 D.» 
Küchentisch 50 D.. Borhiiige u. 
Vilder. Anfr«ge Aotootki lrg 8. 
1. St. l. 16» 

»»-«»»«»fUche 

M«be«o»»dle»st sucht dfsentl. 
^amtln ab 2 Uhr. Äl in alen 
BSr»»rb«iten »ersters. Unter 
.Kerrespondentin* an V». <6 

U«^k«»G? 
Verschiedene Pelze. Lederanzug. 
Selonkleid«r. Eylinber. »erschie-
dene Kerren-. Vamen- «nb Sin-
berkleider. <;Kt«. Schuh«. Ga-
masch«n. Galosche». Salskräqen. 
Ueberzieber, Mäntel. Kosiüme. 
oorzügliche Veib-, Tisch- und 
Bett.«ösch«. Lederkoffer. Led«r-
tafchen. Pendeluhr, golde-e »nd 
silberne A«?ren- »nd Damen-
Uhren. Schmucksachen. Romane» 
Noten. Sochzeilogefchenke. Ver­
schiedenes. 5. Schmibl, Korosk« 
cesta 18. 1. Elock. 140 

M»»«i» d«r Spezereibranche 
»ilnfcht SteKnng i« Maribor. 
Nähere« in der Ver». 82 

U«^k«»G? 
Verschiedene Pelze. Lederanzug. 
Selonkleid«r. Eylinber. »erschie-
dene Kerren-. Vamen- «nb Sin-
berkleider. <;Kt«. Schuh«. Ga-
masch«n. Galosche». Salskräqen. 
Ueberzieber, Mäntel. Kosiüme. 
oorzügliche Veib-, Tisch- und 
Bett.«ösch«. Lederkoffer. Led«r-
tafchen. Pendeluhr, golde-e »nd 
silberne A«?ren- »nd Damen-
Uhren. Schmucksachen. Romane» 
Noten. Sochzeilogefchenke. Ver­
schiedenes. 5. Schmibl, Korosk« 
cesta 18. 1. Elock. 140 

S»»»I»W »tinscht in den Vor­
mittagsstunden dei desf. Familie 
koche» lernen. Anträge unter 
.Intelligent' an Ver». 10227 

U«^k«»G? 
Verschiedene Pelze. Lederanzug. 
Selonkleid«r. Eylinber. »erschie-
dene Kerren-. Vamen- «nb Sin-
berkleider. <;Kt«. Schuh«. Ga-
masch«n. Galosche». Salskräqen. 
Ueberzieber, Mäntel. Kosiüme. 
oorzügliche Veib-, Tisch- und 
Bett.«ösch«. Lederkoffer. Led«r-
tafchen. Pendeluhr, golde-e »nd 
silberne A«?ren- »nd Damen-
Uhren. Schmucksachen. Romane» 
Noten. Sochzeilogefchenke. Ver­
schiedenes. 5. Schmibl, Korosk« 
cesta 18. 1. Elock. 140 

«adi«»««> »ird gesucht. Nach­
mittag oder »ormillag. Anfrage 
in der Ver». 44 

U«^k«»G? 
Verschiedene Pelze. Lederanzug. 
Selonkleid«r. Eylinber. »erschie-
dene Kerren-. Vamen- «nb Sin-
berkleider. <;Kt«. Schuh«. Ga-
masch«n. Galosche». Salskräqen. 
Ueberzieber, Mäntel. Kosiüme. 
oorzügliche Veib-, Tisch- und 
Bett.«ösch«. Lederkoffer. Led«r-
tafchen. Pendeluhr, golde-e »nd 
silberne A«?ren- »nd Damen-
Uhren. Schmucksachen. Romane» 
Noten. Sochzeilogefchenke. Ver­
schiedenes. 5. Schmibl, Korosk« 
cesta 18. 1. Elock. 140 

Kundiger »issenschastl. «»»«»-
»Uch»<». Winzer «. Odstzllchter 
sucht Stelle. Anträge unt. .Vtenen-
zßchter' an Ver». lOtXZS 

Achk««it 
Anlike, prichtioll «inselegle 
Truhen, SchubladeKasten. Tader-
nakelkafien. Tlsch. Garnitur. 
Etagere, Bilder Uhren, japanische 
Vase», moderne Schlaszimmer-
einrichtvng Salongarnitur, Klei­
derkästen. AdWifchtisch, »erschie-
dene Muftkinslrumente, Teppiche, 
elegente Ku»ertbecken. Vett- und 
Vferbeliotzen. Reisedecke. Sing^-
Nßhmaschine. Fauteuils, Sessel, 
Kranltenluftpolftek.^immerkwsset, 
Schaukelswhl. 5. Sch»ldl. Ko-
robka cesta lS. I.Stock. 141 

g!««ger Vtan» «it Zjäh^er 
ekeft^fts- und Vttropr«rt5. Ma-
fchinschreiden und Stenographie, 
»itnsckt tn einem Unternel»men 
»der Geschästshaus unterzukom-
»en. Gest. ^ufchrtste» unter 
.B«sch««d«ne W^prltche 500* an 
bie Ver«. 1,4 

Achk««it 
Anlike, prichtioll «inselegle 
Truhen, SchubladeKasten. Tader-
nakelkafien. Tlsch. Garnitur. 
Etagere, Bilder Uhren, japanische 
Vase», moderne Schlaszimmer-
einrichtvng Salongarnitur, Klei­
derkästen. AdWifchtisch, »erschie-
dene Muftkinslrumente, Teppiche, 
elegente Ku»ertbecken. Vett- und 
Vferbeliotzen. Reisedecke. Sing^-
Nßhmaschine. Fauteuils, Sessel, 
Kranltenluftpolftek.^immerkwsset, 
Schaukelswhl. 5. Sch»ldl. Ko-
robka cesta lS. I.Stock. 141 

A?D»let« «it 6jöhrtg. Kanzlet-
praxi», der deutschen Sprache 
»»llkommen, der sso«entsche« nur 
teil»eise mächliß u. der deutsi^n 
(Stenographie z^unbig» wünscht 
ihren Posten zu mechseln. Antr. 
erbeten unter .Fleisjtg' a» bie 
Verw. 145 S«lon-A«A»W fSr fchtanke Per­

son. Jackett-Anzug sli» schlanke 
Person. Ueberzieher. dunkelgrau^ 
sür starke Person. Schlabmtnge? 
Loden-Rock. Tur.iappUr,t fgf 
Kinder, goldene Damennhr. Mu-
sikmapve, sehr billig. Lo«k« ul. 
Nr. S. 2. et»ck. T«r t4. 14S. 

A?D»let« «it 6jöhrtg. Kanzlet-
praxi», der deutschen Sprache 
»»llkommen, der sso«entsche« nur 
teil»eise mächliß u. der deutsi^n 
(Stenographie z^unbig» wünscht 
ihren Posten zu mechseln. Antr. 
erbeten unter .Fleisjtg' a» bie 
Verw. 145 S«lon-A«A»W fSr fchtanke Per­

son. Jackett-Anzug sli» schlanke 
Person. Ueberzieher. dunkelgrau^ 
sür starke Person. Schlabmtnge? 
Loden-Rock. Tur.iappUr,t fgf 
Kinder, goldene Damennhr. Mu-
sikmapve, sehr billig. Lo«k« ul. 
Nr. S. 2. et»ck. T«r t4. 14S. 

Ptell»« 

VOtz»tt»S »ird ausgenomme» in 
ber Buch- und Papterhandling 
W. «einz. 2v 

Met«, alter, »o» Sarenina. 600 
Liter zu Zv K. Verzehrungs­
steuer schon bezahlt bei Soan 
Sochmitlter. Maribor. Striisrjeva 
ulica (Perkastrake) S. 16S 

Ptell»« 

VOtz»tt»S »ird ausgenomme» in 
ber Buch- und Papterhandling 
W. «einz. 2v 

Met«, alter, »o» Sarenina. 600 
Liter zu Zv K. Verzehrungs­
steuer schon bezahlt bei Soan 
Sochmitlter. Maribor. Striisrjeva 
ulica (Perkastrake) S. 16S Suche nach Zagreb sllr «et»e 

zwei Tdchter 12 »ab 12 Jahre 
alt. intelligentes, jüngere» A»ä»-
lEt«, der deutschen Sprache »oll­
komme» mächtig, franzvstfche 
Sprache er»ßnscht. gute Klaoier-
lpielerin unl» die in häuslichen 
ArbeUen der Da»» als Siithe 
dient. Be»»rzugt solche, mit 
Kennlni» der kr»alischen »d. slo­
wenischen Sprache, mit guten 
Referenzen u. Sahreszeugnissen. 
Anträge unter .15. Jänner' an 
die Ver«. 10S2S 

lS kleinere Vässer von 80 bis 
140 Liter im Spezeretv««n-
geschäft Ivan Sochmüller» Mari­
bor. Skitart«»« nl. S. »70 

Suche nach Zagreb sllr «et»e 
zwei Tdchter 12 »ab 12 Jahre 
alt. intelligentes, jüngere» A»ä»-
lEt«, der deutschen Sprache »oll­
komme» mächtig, franzvstfche 
Sprache er»ßnscht. gute Klaoier-
lpielerin unl» die in häuslichen 
ArbeUen der Da»» als Siithe 
dient. Be»»rzugt solche, mit 
Kennlni» der kr»alischen »d. slo­
wenischen Sprache, mit guten 
Referenzen u. Sahreszeugnissen. 
Anträge unter .15. Jänner' an 
die Ver«. 10S2S 

Stee, per Stvck 6 K., KrGtner-
»ürste per Stück 13 K.» echter 
Loiu« per Kil» i00 K.. Ntsse 
per Kilo 24 K.. Aepfet per Kit» 
8 K., Kartoffel per Kil» S ^ 
fomie Spezereilvaren im Detail 
billigst bei Firma I. .yochmRller, 
Slritarjeoa uljca (Perkostrab«) 5. 
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Perfekte gnt empfehle« M««-
««»t««AEr »ird als Beschlie­
ßerin fßr Schlod-Kaushalt ge­
sucht. Anträge »»t. .Dauerpoßen" 
G» die Verv. 54 Alk NsrWchDßHU 

Perfekte gnt empfehle« M««-
««»t««AEr »ird als Beschlie­
ßerin fßr Schlod-Kaushalt ge­
sucht. Anträge »»t. .Dauerpoßen" 
G» die Verv. 54 Alk NsrWchDßHU 
Ehrliches »rdnnngsltedende» Kin-
derstuben-MUdchO» gesucht, gute 
Behandlung. Zuschriften an die 
Verwaltung unter .Kinderstuben-
Mädchen' 126 

Nelt möblierte» Ii««e» «it 
fepar. Sinoaug. elektr. Licht, a« 
solide», besser situierien Seren zu 
aermieten. A«fr«ge Ver». t»2 

Ehrliches »rdnnngsltedende» Kin-
derstuben-MUdchO» gesucht, gute 
Behandlung. Zuschriften an die 
Verwaltung unter .Kinderstuben-
Mädchen' 126 

Nelt möblierte» Ii««e» «it 
fepar. Sinoaug. elektr. Licht, a« 
solide», besser situierien Seren zu 
aermieten. A«fr«ge Ver». t»2 Zur seldständigen Führung eines 

kleinen Gaßhauses Umgebung 
Maribors, «ird ein getztes nettes 
MEdal »der alleinstehende Wll»e 
mit et»as Kautwn gesucht. An­
zufragen dei F. StWreiö, Raus-
mann. Vetrtnsk« ulica. 124 

Tausche Szimmerige Wsldmntz. 
«lelitr. Licht. Stadtzentrum, «eg. 
einztmmerige iu Studenci. Anlr. 
unter.Sofort* on Verw. 12« 

Zur seldständigen Führung eines 
kleinen Gaßhauses Umgebung 
Maribors, «ird ein getztes nettes 
MEdal »der alleinstehende Wll»e 
mit et»as Kautwn gesucht. An­
zufragen dei F. StWreiö, Raus-
mann. Vetrtnsk« ulica. 124 S»si« Moh»»«ß t Lypoihekar-

darleisen 130.000 D. aus Reubau 
gesucht. Zahle 10 Perzent Zinsen 
und gebe schbne Vohnn»«. sofort 
beziehbar, gratis ab. AntrAge 
unter.Gr«iis»»tznu»g^ a» die 
Verw. ,17 

Zur seldständigen Führung eines 
kleinen Gaßhauses Umgebung 
Maribors, «ird ein getztes nettes 
MEdal »der alleinstehende Wll»e 
mit et»as Kautwn gesucht. An­
zufragen dei F. StWreiö, Raus-
mann. Vetrtnsk« ulica. 124 S»si« Moh»»«ß t Lypoihekar-

darleisen 130.000 D. aus Reubau 
gesucht. Zahle 10 Perzent Zinsen 
und gebe schbne Vohnn»«. sofort 
beziehbar, gratis ab. AntrAge 
unter.Gr«iis»»tznu»g^ a» die 
Verw. ,17 

Fell»let». «it «»«Vgltch st»-
»enischer Sprachkeuntnv. »ird 
sßr S-/,iähriges Mäderl zur »oll-
jiSnbigen Aussicht in zeitweilige« 
LanbanfenthaU «it demfelben. 
bei bester Veha»dlu«g und ent-
spr«ch«»ber Vez«tzlu«g aufgeuom-
men. Offsrte «it Lichlbilb a« die 
Ber»alt»vg unter.Kinbersrän-
lein'. 12, 

«S»l. Ai««« s»» 2 s»lide 
Serren »it guter Verpflegung. 
Kr«ko»a  u l i t«  » .  2 .  S t . .  Mi l .  

1»4 

Fell»let». «it «»«Vgltch st»-
»enischer Sprachkeuntnv. »ird 
sßr S-/,iähriges Mäderl zur »oll-
jiSnbigen Aussicht in zeitweilige« 
LanbanfenthaU «it demfelben. 
bei bester Veha»dlu«g und ent-
spr«ch«»ber Vez«tzlu«g aufgeuom-
men. Offsrte «it Lichlbilb a« die 
Ber»alt»vg unter.Kinbersrän-
lein'. 12, 

WiwtterlOA «it sepa-
r»erten Eina«nß zu »ergeben. 
RuSKa ceAta 4t. l. St.. Tiir lH. 

1»0 

ZÄchtts« B»r»>»s<r ber Ma­
nufaktur und Modewarenbranche 
wird fär größeres Unternehnen 
hier am Pla^ bis längstens 1. 
Aiörz 1V2H gefucht. Osserte «it 
Sehallsausprüche« unter .ver-
kaefeein' an die Ver». 12 l 

Streng separiertes Zt««er i« 
Zentrum der Stadt für Kanzl«!-
z»ecke geeignet» z» »ermiete». 
Anträge unier .Zentrum' an bie 
Veno. 156 

ZÄchtts« B»r»>»s<r ber Ma­
nufaktur und Modewarenbranche 
wird fär größeres Unternehnen 
hier am Pla^ bis längstens 1. 
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Streng separiertes Zt««er i« 
Zentrum der Stadt für Kanzl«!-
z»ecke geeignet» z» »ermiete». 
Anträge unier .Zentrum' an bie 
Veno. 156 

Zur KShrunß ei«es Kleine« ge­
diegenen Saushaltes suche ich 
Slltere Ar«», die ehrlich iß, 
rein arbeiiet und einfach aber 
gut kochen kann. Bedingung 
»oll« Vertrauenswärdigkeit. An-
iräge unter .Ehrlich' « die V. 

I I I  
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Zur KShrunß ei«es Kleine« ge­
diegenen Saushaltes suche ich 
Slltere Ar«», die ehrlich iß, 
rein arbeiiet und einfach aber 
gut kochen kann. Bedingung 
»oll« Vertrauenswärdigkeit. An-
iräge unter .Ehrlich' « die V. 

I I I  

T««sche «eins Wdhnung» ein­
zelstehendes mit S Zimmer. KSche 
und andere Nebenräumlichkeitsn. 
ein Stall für 4 Pferde. Wag^-
remise und ei« groß. GemRse-
garlen. 5 «in. »om Aauptplatze 
entfernt, mit einer Wohnung »»» 
» Zimmer« und einem kieiuem 
Gemttsegarte». «nft. Verw. 142 

N,ltes. stmkes V«hr«Söche« 
»irb aufge»»«men bei «eitz-
näherii, Am» SorschgK, L»»»a 
ulice S. 147 

T««sche «eins Wdhnung» ein­
zelstehendes mit S Zimmer. KSche 
und andere Nebenräumlichkeitsn. 
ein Stall für 4 Pferde. Wag^-
remise und ei« groß. GemRse-
garlen. 5 «in. »om Aauptplatze 
entfernt, mit einer Wohnung »»» 
» Zimmer« und einem kieiuem 
Gemttsegarte». «nft. Verw. 142 

Gefucht »ird sltr eiu Gut »er­
heirateter ««chk»Uch>E» mit 
Kenntnisse» i« Gartenarbeiten, 
bevorzugt rüstiger Penfionist. 
Adresse m der Ber». 12S 

Z096 K. M«i»h»«g bei Be­
lastung einer zv«lzimm«rige» 
Wovn'ung wU elektr. Vete««htg. 
m Parkvtertel. Gest. Anbote u-t. 
.Schsifisleller 14«' an V. 119 

Für ein Gut im Draukale «ird 
»rilnlei» mU Kenntnissen der 
Landwirtschaft . AuchhallunH 
gesucht. Adresse iu der Vmo. 

I^S 

Achttß« »erlißliche 
ftMUlew »it la,giHhriD«i Zeug-
«tfl» »»d «te» Vefere»M wird 
ZI et»e« subenmoaatige» Kinde 

f. G«i« Vehckndlu»» »nb 
Vez«hlu»g. Anträge a» Oskar 
FrdhUß^ Selasiüe» trg L4. t44 

Fei»eO F»U«lew. mit schü«« 
deutscher Aiisorache »ird neben 
Kinder» »on Sa>it»ri»«befther 
z« «mehntbarsle» Dedw>»»Ge» 
bei h»kem Lohn ftk sofort ge­
sucht. offerle erbeten «« Mvry 
Gattt, Del. Veökerek. Sokoloki 
Kai. l»l 

G«s»»b>« - V«rl«lM 

yOUbh««» zNgelßus«. AS»lf»»a 
Alici 5. t«? 

^ «M» O II««? GUS 

GzG»»»«»ee ve»«»»igu ge-
ßenr «tzends i> der «lermtdro»« 
«»« Vaelsre»^ Abpigede» ßege» 
Belohm«D Kslod»»rs»a uliea S. 
t. St»». Tßr 4. ltzS! 

Silber«, «»>ch«»d »A» »e» 
Matst?»»«. ' 
«tttw»ch 7. 
Geg^e« 
Mmftr»»« utica 14.1. 

125 

l^eeenw»«. ThOGter 
^r«de»d»»«rlore». 

«hz»geb«« 
St.. «»4. 

»knscht Be-
»inntsch«» mit eine? sel»ß»»dig. 
defsere» Dame. Antrüge «» die 
.V«r«. ««ter .GWtitort'. tS7 

/L»»' ^ 

7-? 

i 

Samstag. a. und Sonntag, 7. Silmm 

Wurstfchmaus 
im Gasthaus« Schrott. Korsika cesta sa. 
Ausschank v»n vorzüglichen alten und neuen Weine», 

10385 

Vrima jugoslawische 

Schweinefette 
sowie Prima Salzspeck jedes Quantum zu haben bei 
Franz Didoviö, Evetliöna ulica 15. <. l08l)6 

s^WsIÄor ^ in dsgte» 
Ildgero «oüvt »b jnsvÄ»» 
visekem Ztsxaim in «rstUanw» 
^uswkruns TU diUilfiltsu 
pr«8on ^»Kcklaenfsdrile t<ZV6S 

UN«», xm. SS 
VW^VMWr DSVUvKt. 

^ , 

».NIM 
v»«»»Ue 

Irrste ^fo»ti5cke 
Se^lz^^D. ?ettv»renk»brik 

Holz-, Blech- und Metall-
Bearbelwngs - Maschlnen 

und Werkzeuge 
sowie: ZrauAMisiw««»» »»>«««, Sresch« 

«Wschi»«« >»d Miige ffSndig ans Lag«. 

Karl Ietzbacher, M -Ges. 
Vlaik« Uli« 2». Aagteb. Teieph»» 4 .̂ 

»e»eral»e?t?etu«g de? Zi««er«UN>.Merde i» Shenuitz. 
A -B.-C«. «»t»re» - Geselljchijt i» Wie» - Guntramsb»»^ 

,»rt»,^.H«»sge ck Ea.. Gchvetdg«l>Dei,. MÄ 



a  »»>  <  « i ?»  e««v 

RW^ÄstichtZetiVllM 
Aomplette ANsstattungen 

A. lVesiak, Maribor» Aleksandrova c. 1^9 

(Gemeinöesparkaffe) 
Die Stadtgemeinde Maribor hastet mit ihrem ganzen Vermögen und 
ihrer ganzen Steuerkraft sür die Sicherheit der Spareinlagen. 
Die Bezirksgerichte Maribor, Tornja Äadgona, Murska Sobota und 
Dolnja Lendava legen ihre sämtlichen Pupillen in der Semeindespar-
Kasse ein,' desgleichen die Bezirkshauptmannschaften ihre Amtsgelder« 
Infolge der . aus den kleinsten Zinssuh gegebenen Darlehen ist sie die 
größte Aelserin der kleinen Besitzer und Gewerbetreibenden. 
Die Spareinlagen haben sich in den letzten drei Sohren von AS,VV0.0<W 
a»f 7S,vllv.<wv Krmie» erhöht, ein Beweis der vollssen Sicherheit und 
des Zutrauens der Sparer zur GemeindespaMsse. Sie wird ab l. Jänner 
1923 die Spareinlagen mit süns Prozent, stabilere und größere 

Summen je nach Vereinbarung auch höher verzinsen. 10737 

KSntsrisNn 
slowenisch 

und deutsch, wird in 
größeren Unternehmen el̂ estens aukgenom 
men. vedingung schöne lZanvschrikt. SekSl-
lige Otferte unter „Spedltton" an die 
Vervvaltung de« vlattes. 9l 

Lol^al 
bestehend aus z>vei oder drei Zim> 
mern  ̂ Wr vitro geeignet vvird ge-

gen Ablöse ehestens gesucht. Vevorzugt 
î leksandrova cesta oder VahnhvknShe. 
Einträge unter „Spedition" an die Ver­
waltung des vlattes. 92 

Schreibmaschine 
>)olt«n «Ird « Kauken gesuchl. Anträge 
erdet«, unter. ..SchreidmaWn«" an 
die Vervoltung des Vlatten 9Z 

^ « SS. 

L 

chienen 
von 7 Kilogramm samt Mein» 
Material und >Vaggon» von 
76 Zentimeter Spurweite kür 
vrenns)olZ'' und klStze-Irans. 
Porte I^auft 5irma N. ^vr-
ölöa stnovi, Swak. 50 

Vserd 
hübscher fizuranl« Nappe«» >S 
F«uft doch. Wallach, sechsjährig, 
sür Kalesch und Fuhr««rl» he-
flens geeignet, ist zu verkaufen 
hei vlot» A»«»«»» Pl«i. S! 

6e!^auft «erden: 

Irockene Zlchtenbrette? 
von 20 MM und 50 MM und 

prima lannenbretter. 
vkkerte an V?elddache?, lasna 
lndustrijska druZba» Ljudljona, 
vunajsl^a cesta SV. H0 

^ .tt' 4. 

roU««u6« 

U» 000 « 
d<«ientse», der «tr sosort 

leere Wohnung mit 
»wtl Zimmern 

a«d Küche i« der Nähe hes Kaupl. 
h«hnhose» verschafft. AnirSße 
uut. „D»i«ße«b" G» V». »88 

Bauplatz ^000-^200 

Quadratmeter 
mit 20 Meter Slra» 

denfron« an der Cesta na Arezje (Fraujtaudntrltrabe) 
Pobretje zu verkaufen. Anzufragen bei Joftp 
Pobretji, Zrtoosta «sto Z. lOS 

Zunge 
Korrespondentin 

intelligent! perfekte Steno-
tvpijtin  ̂slowenisch und deutsch 
mit Zahrepraxisi wünscht 
ii?ren Posten zu ändernd 
Zuschritten unter „9 link l8" 
an die Verw. !3 

Voltmvbel 
atfenmvbet 

Büromöbel 
Tapeiterermobel 

Betlwarea 

Teppiche >» 
Dordänge 

M0belftoVe 

»Msedern 
I t l l ?  

MSbtl-u^pvichhauI 

Muri MlS 
WOrwer, Gowssk« 
«Nes LY Virch««hAh»» 

ssreie Besichtigung! 
Kein Kaukwang! 
Preislisten gratis! 

«veSwimtgeL 

IsdrbterÄt, Rvlort xi> verksmim. 

^äresss ia äor Verwaltung äss ölg.ttvs. 

Ilail« »<S5«KIN«N 
kür kaua»-

kükwi»? 
un6 Li»» 

V?0UIllNx 

v«0V»I 
nove«! 

vR» I»? VI« aM»q»> .»««,«»I 
Vkn» ^»rtun?! 0kn« HaotltM«»! 

IS»»? » e«. 
Inxsnieorküro titr Xakl- uaä Li»>^»ssen 100Kt 

IV.. >Vt«6ri«r viertel 58, Ist. 59767. 

Wanzen, Nüssen 
Mause, Ratten. 
Er?levst»na «ib Versand erprobter 
radikal »srke»h. ?ertilq«g»mtttel. 
sür vesche tSgNch Dmckbrtese ew 
lause« l «eqe« K§O«»» u. kV»ld-
MS«feU. 2S.—, Segen N«tte« 
K. 28 —, Talbe stehen Menschen» 
lSuse R. Salbe g.Wehlüuse 
». k0.-.q.Held«««s- «. le.-, 
oege« R»fie» «»d Schw«be« 
extrastark« Sorte R. Zw — 
^ast. ßV««zepti«rt»r 2» 
M»tte«tilG«r 10 und SV R 
J«seete«P»lver RVmid Lv 
Vulver qeqe« Meider n. Wilsche» 
läuse«. K«.- und «. S«'-, 
P«l»«»g. «efl^evtnse ».K0.-
uud 20, gegm Nmeisa« ßt. 1O. 

WiederoerKÜusern Rabatt. 
Bersa»d per Nachnahme 

Oxp»rt-U«ter»eh«»«g 
M. SA«<er, PetriujHtM S, 

Segreb »S (Rrsetie«) 
Verkauf bei: Wedie. Aakove 
a. Z«»»l 30 

Lvliäes kräulem 
SU5 xutem ttsu8e unä xuten 
^eu8ni5Len mit perfel<ten Klavier 
ke!mtni«5en vomüxlicl^ aucn 
I^rsnivsiscd «1 meinen 2 Mäelk 
(9 unä 4 Satire) tür zofort oäer 
da l ä ix s t en 'Mnt r i t t  xe suck t .  f r su  
Viki LnZei. ^ülilendesitzers-
AZtw. Vwkovcl, Kroatien 10928 

Tafelobst 
2 Waggon Taselware, prima, 2 Waggon Wa« 

schanzker. sofort verladbar. off«iert äußerst 

0bttgrsVb««aiil>g ?!>a« gsmtcd. 
Koroska «sla !28. «, 

s--. ^'"2. >-

kawtt, kaltlals» Thomasmehl, 
Knochenphosphat, Mineral. 
phosphat hat stets am Lag« 

ß ronejc o Nozman ZW.'L' » 

ZchMsre 

Vasen» u. icaleaeb-

pferäe deaontt 

l»lMMt Zul.io 
31 «icovic HV00«I^VUM 

WoftnmigStausch. " 
Tausche schöne große einzimmerige, sonnseittgE 

in der Aleksandrova cesta gelegene Wohlmng 
gegen gröbere (zwei oder drei Zimmer) nur w 
Bahnhosnähe. Vergüte eventuell Uebersiedluitgs-
kosten. Anfragen unter „Slr. SS" an die Den». 

persekt in sloventscher und 
ischer. Sprache, versiert m allen 
Büro-Arbeitell sucht pzssend. 
Mekß iR grüttMM Ülilei?neMen« 
«es!. Anträte unter „Zkchtta, 
«rast" an die Verw. lovÄ 

erzeuxt unä otteriert ad l^er jeäe« 

Ousntum unä jeäe OualttSt 

W1 .1 .  l l  
ZU»0NIV, <«»t» Hr. 

7«»»«, i^7. »M«». 



iH? »HV 

Bekanntgabe! Sebe hiemit den 
 ̂ geehrten Kunden 

bekannt, daß ich ad Neujahr l923 das Schuh» 
machergewerbe in Maribor, LoSka utica 18. allein 
und nicht mehr in (Kesellschast mit Äerm Karl 
Tement ausübe, weshaib Letztgenannter nicht mehr 
berechtigt ist, Ialztungeu für die von uns gemein­
sam getieserten Arbeiten in Empfang zu nehmen. 
Zu recht zahlreichem Zuspruch empsiehtt sich bestens 
ÄeorW g«ökar, Schuhmachermetster. 136 

Himmeltau 
<klndergries) 

wieder eingelangt und zu haben bei 

A. Radi, Äleksandrova c. 40 
131 

Den geehrten Kerren Automobil- und Wagen-
. besitzern empfiehlt sich zu Sattler- u. Lackierer-
arbsiSen von der einfachsten Äs zur feinsten 

' Ausfükrung. Uebernehme auch die Anfertigung 
von Äinderwagen-Dächer. — Mäßige Preise. 

 ̂ no Aul. Eilen^ek. Zrinskega trg k. 

BeSanntgabe! 
Erlaube msr, den geehrten Kunden mitzuleilen, 
daß ich das Geschäsl meines verstorbenen Galten 

j unverändert weilerfiiliren werde. GleichMilig ersuche 
ich meine werten Kunden, das bisher meinem 

! Manne geschenkte Vertrauen auch aus mich zu 
liibertragen. Mit der Versiäierung stets solid«r 
' Bedienung bei Maßarbeiten und KonsMon zeichne 

hochachtungsvoll isz 

tttex- Ledineg's 
Äerren-Konfektions- und MaßgeschP 

Waribor Äleksandrova cesta 21 M«ribor 

ED5ZKDIZS,Zu cisn «Zrvl 
tteut?, 8LM5t3Z, <!en 6. uo<! SonntsZ äea 7. ̂ Anner 

Oute t̂ Lvsvürste un6 Krsvfen. Outer siter unÄ aener 
^ein. 15 Ukr. !̂ r̂ edev8t K. prwölö. !K8 

vo» öirvmeo Loutilawptov, 
v»cäi divv Vörie ^urel, 

ainviiZulZusol»«» 
iloi' Uvit«! Ltste» llv«, ) 

freslövut t^ooeeveit. 17. s!m. 38. 
^menes .  . . . . .  7.  k^ek i - .  l  l . ^p r i l  
k'fvLiäevt ^srcllox , 14. k^ekr. 21. 
(Zeorze V/»»Iünxton 21. k'edr. 28. 
Znutksmptan u. (!ker!,ourx 1 5p»ter 
V«rlsov«« Ll? f« »>. slr. 1S7 

W 

c-' .. 

WVM^, 7?»vmc!cs u!ie<^ dir. 1 
»llv ^««IsQtvveloi» KvisedLro». 10554 

i 

SI«h«nder 

Sasmotor 
4 98. (Fabrikat: Wacho-
lovsky-Wten), kann auf 
BenziN'Motor umge­
baut werden, preiswert ab­
zugeben. Franz P er g ler ,  
Maribor, Mlinska ul. 44. 

Vollkommen selbständige«. 
btlanzl̂ chere 120 

SiliillMriil 
sucht Stell«. Ilnlir »Tüchltg 
und vvlSßUch» «. d. Dw. 

Li L ^ ^ LS > -L s « L s 0 x: 

»ZZ 
 ̂v ZS 

s 

V 

- - . I -sDAZ 
—L^ ' jSZÄ 

«L  ZSL-

SS 

ZAchkH 

«»ZK .2 L s 

LZKZ-Z«'  
«L «V s «  

5VMKSM 
für die Vojvodina Ver­
tretung in verschiedenen 
Artikeln, wie Farben, Ks» 
lonialwaren, Bürsten, An-
jireichpinse! usv. Peter Äo-
renî  Ag-ntur u. Kommis­
sion, PanLevo. Banat. lS5 

«S 

aufe einm «leinen Besitz 
««hm« auch in Pacht oder übernehme 
die Verwaltung, beziehungsweise die Auf-

licht eines Besitzes in der Nähe Maribors gegen 
fteie Wohnung. Zuschriften an Postfach t«. 
»«ibor. ,oz,z 

vlf. ZZo Lsnc 
aeivokst in ttsxüds? 

y)lL Mi in l?k?;ettsckIkt mit Vr. IrAoltö) beelul sieb 

m!t.?utos'l6!,, öas? er in äe5 10952 

VstkZkKisiis Äi. k^r. s 
»SMS SßKGNG AISNZSkS 

erSöknet dkt.  ̂  ̂

i »/'V 

Nl r  ̂  ̂

>izi Dank. 
' ' .  iV -

Tetsgerührt vo» dm vielen Beweise» aiifrichliaer 
Teilnahm« anlMch des schw«r«n V«rluft«». t>e» wir er­
litt«». und -uierslande, ied« d«r beim letzten «anae s« 
zahlrelch. verlrelenen Freunde und BeStmitkn des 
Derbltchf»«», sür die «tele» henltch«» Kranzspenden und 
die liesempfunltenen Chllr« «l«M Pi danken, such«» wir 
««s diese« Weg« «nser« groß» Da»t«spfl«cht al>z««»as«». 

-So îNg«. ..'Ä 

WW M« MW «" il IM 

' - j  

«I«i» 10. «IN,«? 1«5 um 20 Ukr Ii» 

ÄIm«. ZRvIrSumIIelwI««» 6«? «ttr 

ttelUsiss-Ilrjinzeksn 
V»n»mu»Ik: 0r»v»kUp«ii«. In ei«» 

unct  ̂Alplitz» 
?r»e>«t«n im«i ZtrsaEnkIvkclung. — KIntrM au? 

««»«n Vo?WaI»ui»« «I«? kß»»»«Iui»». n» 

o»it kletae? perlsebrißt Mr 
leute un6 ?r!v2tx«drsuc)i. ^ 

«MI WWW' 
w« «s.  ̂/ t0S1» 

Will MWW 

mi ix l ro l  Rs r i ' oN ' '  uo .6  Ärv i  

Vklmsvprvissll (SkiMMv -vsrdy) 
t ' l uÄs l ;  5c )nn t»e  naokm. '  I v  ä s r  

s t a l l t .  Ls i  ä i s s s r  

Ss i s e suksL i  üa s  Es -

sokvLs t s rxaa r  k sövLK neu«  Lsv -

satiorisn: 5torok - rrol; (?s-
roäis) unä <?smsl-Valk.' 

105R7 Z^entrkle i 

fsiIlltl>I!»M lIU» I 
^nn»!,me8t«tte: 

Votrwjslulul. 12 

vrunnenmacher, >!»«bwng !,IlMAer NlMklNSly» 

Roman- und echter 
Vottlanb-Zement 

beide in verläßlicher, guler Lwalttäl, soeben ein­
getroffen bei S. A«dr«schitz  ̂ Gsen^dlüng in 

Waribor, Bvdnikov trg 4. 

, .. gut slt«ierf» mit 
schönem Geschäft, wünscht . , 

sich mit »ermögendem FräÄ^m, 
nicht über 22 Jahre» häuslich erzogen, , 

zu verehelichen. GefSlltge, nur ernst­
gemeinte Antr̂ e n t̂ LtchWd, welches ehrey-.'̂  

wörtlich veikjttWM wt̂ , unkr »Frohe ZK« 
Kunst" an die Verwalwng des Blattes zu richten. 156 

' ^ > 
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